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Lieber Leserinnen und Leser, 

nachdenklich, geschockt, traurig, wütend, beschämt, hilflos. 
Zweifellos könnte ich eine Menge Adverbien aufführen, um 
näher zu beschreiben, wie ich auf die Veröffentlichung der 
Missbrauchsstudie ForuM der Evangelischen Kirche Deutsch-
lands (EKD) am 25.01.2024 reagiert habe. Ich bin mir sicher, 
dass noch weitere hinzukommen werden. 

Sich in diesem Feld zu orientieren, ist schmerzhaft, belastend 
und führt an Grenzen. Die Hauptamtlichen vom Kirchenkreis 
Osnabrück beschäftigten sich vor einigen Wochen auf einer 
gemeinsamen Schulung mit dem Thema Sexualisierte Gewalt. 
Glauben Sie mir, danach war der Tag gelaufen. 

Aber irgendwann kommt dann der Punkt, an dem man aus 
dieser Starre herausfindet, herausfinden muss. Alexander Bergel, 
Priester der Christus-König-Pfarrei, sagte mir diesen Satz auf 
dem Neujahrsempfang in der Dodesheide, kurz nach der Ver-
öffentlichung der Studie. 

Ja, so ist es. Man muss aus dieser Starre herausfinden, um nicht 
bei sich stehen zu bleiben, sondern um die in den Blick zu be-
kommen, die uns einst vertraut haben und deren Vertrauen 
missbraucht wurde, und diejenigen, die uns derzeit (noch) ver-
trauen. 

Gedanken zur ForuM-Studie
Damit gelangt man zur Frage des rechten Umgangs mit den Er-
gebnissen der Studie. Was tun? Zwei Blicklinien drängen sich auf: 

a)	 Die eine Linie schaut zurück auf die, die uns einst vertraut 
haben. Es kann nicht mehr ungeschehen gemacht werden, 
was geschehen ist. Würde von Menschen wurde auf uner-
trägliche Weise verletzt. Missbrauchte führen oft einen lebens­
langen Kampf darum, ihre Würde wieder zu fühlen, heraus 
aus der Ohnmacht, heraus aus der Opferrolle zu finden. Für 
sich einen Weg zu bahnen, damit leben zu können. Auf 
welche Weise dieser lange Weg beschritten wird, können nur 
die Betroffenen selbst bestimmen. Der rechte Umgang der 
evangelischen Kirche kann von außen nur in radikaler Ehr-
lichkeit und der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, 
bestehen. Anerkennung, Entschuldigung, Entschädigung. 
Gewährung von Gerechtigkeit. 

b) 	Die andere Linie schaut nach vorn auf die, die uns (noch) ver-
trauen. Der Blick geht auf die, die jetzt da sind, und die, die 
noch kommen. Eine Kirchengemeinde lebt von der Verkündi-
gung des Evangeliums von Jesus Christus. Gemeint ist damit 
eine Heilsbotschaft, die auf vielfältige Weisen erlebbar ge-
macht werden soll (Gottesdienst, Musik, Gespräch, KU, Seel-
sorge etc.). Zuwendung zu Menschen bildet dabei den Kern. 
Das Ganze lebt vom Vertrauen, das einander entgegen
gebracht wird, von Transparenz. Fehlte das, wäre auch mit 
„Licht und Klang“ (= ein Bauprojekt in der Paul-Gerhardt-Ge-
meinde zur Verbesserung von Licht- und Tonbedingungen) 
nicht viel gewonnen. 

Wer zu uns kommt, muss sich sicher fühlen können. Beteuerun-
gen, dass das bei uns der Fall ist, nun ja, sie reichen nicht. 
Sexualisierte Gewalt kennt viele Formen und Abstufungen. Es 
bedarf der Sensibilisierung aller Handelnden, Fortbildungen 
und Schulungen. Sichtbarmachung von Entscheidungswegen. 
Außerdem hat die Landeskirche all ihren Einrichtungen aufge-
tragen, Schutzkonzepte bis Ende 2024 vorzulegen. 

Das muss man gründlich machen. Es geht nicht darum, mög-
lichst eilig ein Pflichtwerk mit plausibel klingenden Sätzen zu 
produzieren, sondern mittels dieser Vorlage konkret unsere 
Situation, Strukturen und Abläufe in einer Kirchengemeinde 
unter die Lupe zu nehmen. Für Schutzbefohlene jedweden 
Alters und Geschlechts. Gegebenenfalls werden wir auch Ex-
pertise von außen einholen. Sich nur auf Binnenstrukturen zu 
verlassen, ist nie wirklich ratsam bei Problemen dieser Art. Gut 
gemeint und gut gemacht sind zweierlei. 

Das ist ein Prozess. Wir werden berichten. Bleiben Sie behütet! 

Dr. Lüder Meyer-Stiens 
Pastor in der ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde

Dr. Lüder Meyer-Stiens
Pastor in der ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde
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Insgesamt haben achtzehn Schülerinnen und Schüler des 11. 
Jahrgangs der Angelaschule am Management Information Game 
(MIG) teilgenommen und innovative Gehhilfen entwickelt.

Am 15. März und vom 02. bis 05. April 2024 haben die Schüle-
rinnen und Schüler die Schulbank gegen den Bürosessel ge-
tauscht und waren Vorstandsmitglieder dreier in Kokurrenz zu-
einander stehender Aktiengesellschaften – nämlich Mobile For 
Future AG, Innocane AG und Easy Walk AG. Dafür konnten sie 
auf Räumlichkeiten und das Know-How des Kooperationspartners 
Q1 Energie AG zurückgreifen. Das Projekt wurde durch das 
Bildungsnetzwerk der Niedersächsischen Wirtschaft (BNW) 
durchgeführt.  

Im Zuge des ökonomischen Planspiels haben sie simulativ 
Unternehmensentscheidungen für vier Quartale durchgespielt. 
Dabei haben sie für drei Produkte ihres Unternehmens auf vier 
verschiedenen Märkten Entscheidungen hinsichtlich der Finan-
zierung, Beschaffung von Rohstoffen, der Lagerung, des Marke-
tings, des Personals, der Anschaffung und Instandhaltung von 
Maschinen sowie vielen weiteren Aspekten treffen müssen. Als 
Unterstützung erhielten die Jungunternehmerinnen und Jung-
unternehmner Fachvorträge von Vertretern der lokalen Wirt-
schaft zu Themen wie  Gewinn- und Verlustrechnung, Aktien, 
Personalmanagement, Unternehmensziele und weiteren Be­
reichen der Betriebswirtschaftslehre, die sie anschließend im 
Planspiel praktisch anwenden konnten. Nach jeder Periode 
wurde Bilanz gezogen und auf die eigene und die Performance 

der Konkurrenz reagiert. Auf einer abschließenden Hauptver-
sammlung haben die Aktiengesellschaften ihre Ziele, Strategien 
und Zahlen offengelegt und ihre Entscheidungen für das zurück-
liegende Kalenderjahr reflektiert. 

Neben dem computerbasierten Planspiel und den Fachvor­
trägen wurde in den Unternehmen intensiv an der Entwicklung 
eines neuen Produktes und dem dazugehörigen Marketing­
konzept gearbeitet. Eine Gehhilfe sollte entwickelt werden und 
so wurden beim Produkt- und Marketingabend vergangenen 
Donnerstag die Ideen vor einer Einkaufsgemeinschaft, beste-
hend aus Wirtschaftsvertretern, Eltern und Lehrkräften, ge-
pitcht. 

Das Unternehmen Mobile For Future AG stellte seine Idee 
eines individuell gestaltbaren Rollators von den Rollen bis zum 
Muster des Sitzpolsters vor. Die Innocane AG präsentierte ihren 
innovativen Gehstock mit integriertem Notfallknopf und höchs-
tem Komfort. Die Easy Walk AG ging mit untraleichten Rolla­
toren durch Magnesiumlegierung ins Rennen, wovon sich das 
Premiumprodukt orten lässt. Alle drei Produkt- und Marketing-
strategien waren überzeugend, sodass sich bei der Auszählung 
der Stimmen ein Kopf-an-Kopf-Rennen einstellte, das am Ende 
die Mobile For Future AG für sich entscheiden konnte. 

Der Schulleiter Dr. Tobias Stich lobte anschließend die pro­
fessionelle Performance der drei Unternehmen und erkundigte 
sich bei den Schülerinnen und Schülern über den Entstehungs-
prozess von der Idee bis hin zur Produktvorstellung. 

Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler haben die fünf 
Tage über viel Zeit und Mühen in das Projekt investiert und sind 
an einigen Stellen über sich hinausgewachsen. Sie waren durch-
weg zufrieden mit dem außerschulischen Angebot. Am Ende 
steht eine positive Kosten-Nutzen-Relation.

Text und Fotos: Marie Schaper 

Tausche Schule gegen Aktiengesellschaft



4 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Bereits zum fünften Mal in Folge konnten Anfang Februar 
Schülerinnen und Schüler in Workshops ihr Wissen über den 
Zusammenhang zwischen Textilien, Mode und Recycling ver­
tiefen. 

Zwölf Studierende des Fachbereichs Kultur- und Geowissen-
schaften, hier Textiles Gestalten, der Universität Osnabrück ver-
brachten hierzu mit allen Schülerinnen und Schülern des Jahr-
gangs zehn einen Vormittag lang in der Schule. Die Studierenden 
hatten sich im Vorfeld Inhalte für vier Workshops zu den Themen 
Recycling, Patchwork, Siebdruck und UpCycling überlegt.

Einen Vormittag lang  wurde aus alten T-Shirts Garn herge-
stellt, aus dem neue Produkte entstanden sind. Alte T-Shirts 
wurden mit neuen Drucken aufgepeppt oder aus alten Jeans 
neue Taschen erstellt. Die Schülerinnen und Schüler bekamen 
einen eindrucksvollen Einblick darin, wie Kleidung, die nicht 
mehr getragen wird, zu neuem Leben erweckt werden kann.

Text und Fotos: Dieter Ostendorf 

Aus Alt mach Neu –  
spannende Ideen für getragene Bekleidung  

Projekt des Jahrgangs zehn mit Studierenden der Universität Osnabrück

Lotter Kirchweg 82 ∙ 49078 Osnabrück ∙ Tel. 05 41 – 4 61 37
Fax 05 41 – 4 12 96 ∙ info@gust-feldker.de ∙ www.gust-feldker.de

Bartimäus –  
Ein Blindfisch mit Durchblick 

 Das ist der Titel unseres neuen Minimusi-
cals, an dem wir, die HasteTönchen aus Haste, 
gemeinsam mit den ChOHRwürmern aus 
Hollage gerade proben. Wir nehmen euch mit 

auf eine spannende Zeitreise, im wahrsten Sinne des Wortes.
Der „verrückte“ Professor Dr. Theo Logie bastelt gerade an 

einer Zeitmaschine. Gemeinsam mit ihm und seinen Schülerin-
nen Lotte und Mia begeben wir uns auf eine Zeitreise. Damals, 
vor fast 2000 Jahren, zur Zeit der Bibel, geschah etwas schier 
Unglaubliches. Was wir erleben, fängt zwar wie ein Märchen 
an, ist aber wirklich passiert. Echt krass, was vor ca. 2000 Jahren 
mit Jesus abgegangen ist, was der für coole Sachen getan hat, 
so unglaublich Wunder und so. Aber, ich will nicht zuviel verraten.

Es geht um einen Jungen namens Bartimäus. Bartimäus lebte 
wie viele Kinder in seinem Alter in der Stadt Jericho. Das war 
eine fruchtbare Stadt, mit Wasser an jeder Ecke, mit Palmen, 
Zitronenbäumen und Bananenstauden. Das war damals in der 
Region nicht selbstverständlich. Bartimäus spielte mit seinen 
Freunden und sie erzählten sich lustige Geschichten. 

Er hatte allerdings ein Problem mit seinen Augen. Bartimäus 
wurde blind und ein alter Mann. Aber, er war am Ende „der 
Blindfisch mit Durchblick“ und konnte sogar wieder sehen.

Wie es dazu kam? Das war wirklich spannend! Kommt und seht 
selbst! Herzliche Einladung zur Aufführung des Kindermusicals 
der ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde und Andreas-Gemeinde 
im Gemeindezentrum Arche. Wir freuen uns auf viele Gäste.
Samstag, 08. Juni 2024, 16.00 Uhr, Arche Gemeindezentrum, 
Mainstraße 2, Lechtingen – Eintritt frei        Diakonin Bettina Ley   
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Zeit für Begegnungen am  
Internationalen Tag der Nachbarschaft 

Am Freitag, 31. Mai 2024 ist der Internatio­
nale Tag der Nachbarschaft. Dieses Jahr gibt es 
im Nette-Quartier zu diesem Anlass ein ge-

meinsames Fest auf dem Platz am Dammer Hof. Zwischen 16.00 
und 22.00 Uhr gibt es dort viele verschiedene Angebote. So gibt 
es die Gelegenheit, viele nette Menschen und Institutionen aus 
dem Quartier und der Nachbarschaft kennenzulernen. Die auf-
gestellten Tische und Bänke dienen als Treffpunkt für Alle und 
laden zum Verweilen, Plaudern und Zuhören ein. 

Viele Institutionen und Akteure aus dem Nette-Quartier unter-
stützen dieses große Fest. Das Team des Zeltlagers St. Franzis-
kus grillt Bratwurst und bietet Getränke an. An „Liesbeths-
Rievkeskuchen-Wagen“ gibt es leckere Reibekuchen. Der Verein 
Nachbarschaftshilfe Haste, Dodesheide, Sonnenhügel wird 
selbstgebackenen Kuchen und Kaffee anbieten. Für weitere 
tolle Mitmach-Aktionen sorgen die Vereine „KAOS | KUKUK: 
Kultur für Alle“, Friedensgarten Osnabrück und der SSC Dodes-
heide. Das Mehrgenerationenhaus, die Omas gegen Rechts und 
das Bündnis Herz statt Hetze sowie der Senioren- und Pflege-
stützpunkt beteiligen sich ebenfalls.

Das Bühnenprogramm ist vielfältig. Um 16:30 Uhr singt der 
„Abseits-Chor“, um 17 Uhr treten die Tanzgruppe und der Chor 
„Wolga-Welle“ der Landsmannschaft der Deutschen aus Russ-
land auf. Um 17:30 Uhr gibt es einen Einblick in das latein­
amerikanisch inspirierte Tanz-Fitness-Workout Xumba zum 
Ausprobieren und Mitmachen durch eine Trainerin. Zum Abend 

wird ab 19 Uhr die Band „Offbeat“ mit Musik und Hits der 60er, 
70er, 80er und 90er Jahre für gute Stimmung sorgen.  

Natürlich ist auch die ansässige Gastronomie, wie das Gast-
haus Görtemöller oder das TAT-Kebab-Haus geöffnet. Es lohnt 
sich, vorbeizukommen und mitzufeiern, bei leckerem Essen, 
Getränken und guter Musik die Gemeinschaft im Quartier und 
den Tag der Nachbarschaft zu genießen. Nähere Informationen 
zum Nette-Quartiersfest gibt es im Quartiersbüro.  

Regelmäßige Termine 
im Mai / Juni 2024 im Nette-Quartier
•	Reparatur-Café von 15–17 Uhr: 
	 17.05. und 14.06.
•	60plus-Café von 14:30– 16 Uhr:  

02.05., 16.05., 06.06. und 20.06.
•	Neurentner*innen Stammtisch am 4. Di/Monat  

von 15–17 Uhr: 28.05. und 25.06.
•	Senioren- und Pflegeberatung am 3. Mi/Monat 14–16 Uhr: 

15.05. und 19.06.
•	Digital-Kompass: jeden Donnerstag 10–12 Uhr:  

Mai: 2., 16., 23. und 30. Juni: 6., 13. und 20. 

Neue Ideen im Kopf?
Wer Ideen und Wünsche für ein „Quartier für Alle“ hat, kann 

sich Unterstützung bei der Umsetzung von der Quartierskoordi-
natorin holen. Das Quartiersbüro ist im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße, Mobil: 0175 22 43 836, Mail: nette-quartier@
osnabrueck.de	           Ihre Quartierskoordinatorin Barbara Meyer 

im GMZ Lerchenstraße, Tel 0541 323-7537

„Neues aus dem Nette-Quartier“  
Großes Quartiersfest im Nette Quartier am 31.05.2024 

auf dem Platz am Dammer Hof

1) Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 
41061 Mönchengladbach – für einen Mazda2 Center-Line e-Skyactiv G 90 6GS FWD (66 kW / 90 PS Benziner) bei € 149 monatl. Leasingrate, € 2.999 Leasing-Sonderzahlung, 
48 Mon. Laufzeit und 10.000 km Laufleistung pro Jahr. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen Nachlässen/ Aktionen kombinierbar. 
Preise inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. Gegen Aufpreis erhältlich in Metallic, als Automatik oder als Homura.
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. 
Beispielfoto eines Mazda2, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

Energieverbrauch kombiniert für den Mazda2 Center-Line e-Skyactiv G 90: 4,7 l/100km. CO2-Emissionen kombiniert: 107 g/km. 
CO2-Klasse: C. Weitere Informationen zur elektrischen Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter 
www.mazda.de/Energieverbrauch.

KOMPAKTER UND AGILER STADTFLITZER

Der Mazda2 zieht mit seiner schlichten, stilvollen Eleganz alle Blicke auf sich und überzeugt 
auch im Innenraum mit großem Komfort. Genießen Sie Entspannung und Konnektivität in 
Verbindung mit einem einzigartigen Fahrgefühl. Während der Fahrt garantieren die Skyactiv 
Benzinmotoren nicht nur agile Leistung, sondern auch hohe Kraftsto¢ e£  zienz.

Mtl. leasen ab

€ 1491)
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TECHNOLOGIE
WOCHEN
VOM 20.04. BIS 04.05.2024

Ob Benziner, Diesel, Plug-in Hybrid oder vollelektrisch:
Wählen Sie die Mazda Antriebstechnologie, die am
besten zu Ihnen passt und erleben Sie eine einzigartige
Symbiose aus Innovation, Eleganz, Fahrgefühl und Design.
Entscheiden Sie sich jetzt für Ihr Lieblingsmodell und
sichern Sie sich eine Ausstattungsoption gratis*, wie zum
Beispiel die elegante Lederausstattung oder das BOSE®
Soundsystem. Wir freuen uns auf Sie.

JETZT EINE AUSSTATTUNGSOPTION
GRATIS SICHERN

PREISVORTEIL
BIS ZU € 2.9001)

1) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda vom 22.04. bis zum 05.05.2024. Verfügbarkeit der Ausstattungsoption abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante.
Maximaler Preisvorteil beim Kauf eines Mazda CX-60 mit Comfort-Paket & Lederausstattung (Sitzmittelbahn und -wangen in Leder). Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privatkunden und auf
Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. *6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter
www.mazda.de/Energieverbrauch.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-
Vertragshändler und -Servicepartner für diese 
Region mit der größten Auswahl von über 150 
Mazda Neuwagen,     Tageszulassungen, Vorführ-, 
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91 66
hilter@prange.de

www.prange.de
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Spielen begeistert 
jedes Alter 

Neue Treffen im MGH geplant 
 Im Mehrgenerationenhaus (MGH) wollen wir Raum geben 

für die Menschen aus der Nachbarschaft und aus dem Stadtteil 
und für ihre Ideen und Interessen.

Immer mal wieder wird auch nach Möglichkeiten gefragt, sich 
zum gemeinsamen Spielen zu treffen, wie es eine Zeitlang etwa 
eine kleine Gruppe von Senioren einmal monatlich samstags 
auch im MGH getan hat.

Dieser Idee würden wir gern neuen Schwung verleihen, was 
uns natürlich nur mit interessierten Mitspielerinnen und Mit-
spielern gelingen kann!

Deshalb suchen wir Spielfreudige jeden Alters, die Interesse 
an solchen Treffen haben, und sich mit uns gemeinsam Ge­
danken über passende Termine und mögliche Spielangebote 
machen.

Melden Sie sich gerne z. B. telefonisch oder über E-Mail bei 
uns, wenn Sie Interesse an so einem Angebot haben, oder Vor-
schläge, was – im wahrsten Sinne des Wortes – bei uns gespielt 
werden soll.                     

Eine weitere Möglichkeit für nette Gespräche und die Kontakt-
aufnahme bietet auch das Nachbarschaftsfest am 31. Mai 2024 
ab 16 Uhr auf dem Platz am Dammer Hof 14–22. Dort werden 
wir auch mit einem Stand vertreten sein. 

 Sie können auch direkt im MGH – neben der Grundschule in 
Haste – vorbeischauen: wir freuen uns in jedem Fall über Ihre 
Anregungen und Ideen, Ihre Teilnahme und natürlich auch über 
die Bereitschaft, die Spieletreffs vorzubereiten und mit zu be-
gleiten!	   Text und Foto: Felicitas Sondermann, Mehrgenerationenhaus

Haste, Saßnitzer Straße 31, Tel. 0541/76099111,
E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de  

„Walking Football“ 
Neues Angebot des SSC Dodesheide 

 Alle fußballbegeisterten Herren ab 60 
Jahre sind herzlich eingeladen zum ersten 
Treffen der neuen Gruppe „Walking foot- 
ball“!
Termin: Dienstag, 28. Mai 2024 um 18 Uhr
Ort: Rasenplatz des SSC Dodesheide

Adresse: Reinhold-Tiling-Weg 60 in 49088 Osnabrück
Nicht vergessen: Sportkleidung, Sport- oder Fußballschuhe 
(nur Nockenschuhe)
Duschmöglichkeit ist vorhanden.

Walking football wird auf einem ca. 45 x 25 Meter großen Feld 
gespielt. Das Tor ist  drei Meter breit und ein Meter hoch. Einen 
Torwart gibt es nicht. Vor dem Tor gibt es die „Torzone“ von  
2,50 Meter, die nicht betreten werden darf.
Die wichtigsten Regeln: 
–	Die Spieler dürfen weder rennen noch laufen.
–	Der Ball darf nur flach gepasst werden. Ein Ball, der über die 

Höhe der Hüfte gespielt wird, wird als Regelverstoß gesehen.
–	Jegliche Art von physischen Vergehen (Grätschen, Ziehen, 

Halten etc.) sind untersagt.
Hier noch mehr Infos beim Deutschen Fußball-Bund:
https://www.dfb.de/walking-football/

Die Idee für diese neue Gruppe stammt von Berni Glüsen-
kamp, Henry Lloyd und Harald Haucap. Alle schon im SSC sport-
lich aktiv.

Anmeldung über E-Mail: berndgluesenkamp@gmail.com 
oder direkt am 28. Mai 2024 zum Sportplatz kommen! Wir 
freuen uns!			                      Berni Glüsenkamp

Der Countdown läuft!
24. August 2024 ab 14.30 Uhr  

Sportpark Honeburg
 In 108 Tagen beginnen die Festlichkeiten zum Jubiläum mit 

vielen Mitmachaktionen wie:
– Kinderschminken
– Hüpfburg
– Fußballdart
– Boule
– Torwandschießen
– Beachvolleyball, 
– Tennis – Schnupperkurs  

für Jung & Alt,
– Tanzeinlagen  

unserer „Nette Girls”
– Showmatch der  

Oberliga-Tennisasse.
Als Highlight das Spiel unserer 

Haster Oldies gegen die Tradi-
tionsmannschaft des VfL Osna-
brück, Anstoß ist um 14.30 Uhr.

Selbstverständlich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt 
sein mit Kaffee, Kuchen, Waffeln, Gegrilltem und Kaltgetränken.

Wir freuen uns auf Euch.                            Text und Foto: Spvg. Haste
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„Dodesheide und  
Sonnenhügel schrumpfen, 

Haste wird jünger“ 
GRÜNE zur Bevölkerungsprognose 2040

 Seit etwa 15 Jahren wächst  Osna-
brück kontinuierlich. Mitte 2023 leb-
ten rund 171.000 Menschen in der 
Friedensstadt. Der im März von der 
Stadt veröffentlichte Demographie-

bericht wagt einen Blick in die Zukunft, wie die Stadt in 2030 
und 2040 aussehen könnte. Die Osnabrücker GRÜNEN sehen in 
den Bevölkerungsprognosen wichtige Impulse für die politische 
Arbeit:

 „Wir werden mehr, bunter, eher älter als jünger, noch ein 
Stück weit weiblicher und einige Stadtteile werden wachsen, 
während bis 2030 in anderen voraussichtlich weniger Menschen 
leben werden. Dies gilt unter anderem für die Dodesheide und 
den Sonnenhügel, allerdings nur um 1–2 Prozent. Haste hin­
gehen wird im gleichen Maße geringfügig wachsen und ins
gesamt jünger.

Diese Veränderungen haben nicht nur Folgen für unsere 
Gesellschaft und die Entwicklung der Stadt, sondern auch für 
Fragen von Wohnen, Schul- und Kitaplanung oder die Belebung 
und Förderung von Stadtteilen.

Hier wollen wir ansetzen und das lebendige Miteinander vor 
Ort weiter stärken. Dazu gehört eine gute Nahversorgung, ein 
zuverlässiger öffentlicher Nahverkehr, eine starke Nachbar-
schaft sowie Freizeit- und Kulturangebote und Treffpunkte in 
den Quartieren, die den unterschiedlichen Bedürfnissen der 
Menschen entsprechen.

Der demographische Wandel macht also auch vor Osnabrück 
nicht Halt, die gute Nachricht ist aber: Wir können ihn gemein-
sam vorausschauend und positiv gestalten.“

Weitere Informationen zur Bevölkerungsprognose unter:  
informiert.osnabrueck.de/de/statistik.              Karola Westendorf 

Yeah, yeah, yeah 
Beatles, Proteste und Flower Power! 

Revue der 60er Jahre 
 Unter diesem Motto lud die kfd 

St. Franziskus ein. Durch dieses 
Jahrzehnt führte uns der Referent 
Martin Kessens aus Cloppenburg in 
einer interessanten, spritzigen Art.

Musik, Politik, Sport, Wer-
bung ließen die Zeit zwischen 
1960 und 1970 wieder auf­
leben und weckte Erinne
rungen an die Beatles, Rolling 
Stones, Heintje, Roy Black, 
Wencke Myhre, an den 
Mauerbau, das Wirtschafts-
wunder, John F. Kennedy in 
Berlin, Studentenproteste, 
Deutschland wird Fußball-
Vizeweltmeister in England, 
Mondlandung, der Farbfern-
seher wird eingeführt. 

Auch in der Filmbranche tat 
sich einiges: z. B. Zur Sache 
Schätzchen mit Uschi Glas, 
Winnetou mit Lex Barker und 
Pierre Brice.

Ein unterhaltsamer Abend, 
indem das Publikum mit ein-
bezogen wurde. Vielleicht gibt 
es im nächsten Jahr einen 
weiteren Vortrag, der uns 
durch die 70er Jahre führen 
wird.		     Text und Fotos: 

Maria Brickwedde-Kahmann Martin Kessens
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RUND-Gruppe (realistische 
Unfall- und Notfalldarstellung) 

Heute  schreibe ich nicht über einen 
Wassereinsatz oder eine Rettung. Dieses 
Mal geht es um unsere RUND-Gruppe (rea-
listische Unfall- und Notfalldarstellung).

Der Einsatz war in der Oberschule in Melle 
am 20.04.2024, wo von überall die Mimen der unterschiedlichen 
Ortsgruppen und Verbände kamen. Hier wurde unter realisti-
schen Darstellungen der Ernstfall geprobt. 

Unter anderem waren die Feuerwehr aus Neuenkirchen, Sani-
täter, Ärzte und natürlich unsere Mimen vor Ort und halfen, es so 
realistisch wie möglich zu gestalten.

Es wurde geschminkt, dass man die Echtheit der Wunden kaum 
unterscheiden konnte, ist es echt oder nicht?

Es hat allen viel Spaß gemacht, zu helfen. Zum Glück war es nur 
eine Übung.

Dennoch bekamen einige Mimen Panik, weil etwas unvorher-
sehbares eintrat, sie hyperventilierten, hatten Herzprobleme 
oder anderweitige Blessuren davon getragen.

Dennoch wurde unter ernormen Stress Hand in Hand gear­
beitet (zu sehen im NDR-Fernsehen).

Ihr seht, nicht nur Wasserrettung ist unser Ziel. Durch die Aus-
bildung zum San A und San B oder allein durch den Erste-Hilfe- 
Lehrgang weiß man, was gemacht werden muss, um Leben zu 
retten oder um einfach nur zu helfen, wo Hilfe gebraucht wird.

Kommt zur DLRG-Ortsgruppe Osnabrück, hier lernt ihr nicht 
nur schwimmen.

In diesem Sinne bis demnächst, eure DLRG Ortsgruppe Osnabrück 

Gottesdienste 
zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten

Ein Feuer, eine Kraft, eine Inspiration, die Worte ermöglicht 
und eine Sprache, die »erfüllt«: Mit all dem lässt sich der Heilige 
Geist beschreiben – doch so richtig greifbar ist er eigentlich oft 
nicht. Deshalb schauen wir uns konkrete Bilder an. Klassische 
Darstellungen ebenso wie abstrakte und ganz moderne.

In der diesjährigen Pfingstnovene vom Freitag, 10. Mai bis 
Freitag, 17. Mai laden wir jeweils um 19 Uhr in die Heilig-Geist-
Kirche an der Lerchenstraße ein. Acht Andachten, in denen wir 
uns auf Pfingsten einstimmen und »uns Bilder machen«: Wie 
haben sich verschiedene Künstler den Heiligen Geist vorge-
stellt? Und was male ich mir eigentlich so aus?

Pfingstnacht in Heilig Geist
Zur Einstimmung auf das Pfingstfest feiern wir – wie bereits 

seit vielen Jahren – am Samstag, 18. Mai um 20:30 Uhr in der 
Heilig-Geist-Kirche (Lerchenstraße 91) die feierliche Pfingstvigil. 
Diese Feier gehört zu den drei besonderen Nächten im Laufe 
des Kirchenjahres: neben der Nacht der Geburt des Herrn an 
Weihnachten, der Erinnerung an Gottes große Taten in der 
Geschichte des Volkes Israel und der Auferweckung Jesu in der 
Osternacht geht es in dieser Nacht um die Erwartung der 
Herabkunft des Heiligen Geistes am Pfingstfest.

Wir versammeln uns in der dämmrigen Kirche, begrüßen im 
Schein der Osterkerze den Auferstandenen in unserer Mitte – 
und warten. Im Hören der alt- und neutestamentlichen Lesungen 
erinnern wir uns an das Wirken des Heiligen Geistes in der Ge-
schichte der Menschheit und bitten um das Kommen dieses 
Gottesgeistes auch in unser Leben.

Am Ende der ca. 1½-stündigen Wort-Gottes-Feier entzünden 
wir von der leuchtenden Osterkerze das Pfingstfeuer und bleiben 
im Innenhof bei Getränken und kleinen Snacks noch ein wenig 
zusammen in Erwartung des herannahenden Pfingstfestes.

»Brannte nicht unser Herz?«
Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag

Am Pfingstmontag feiern wir wieder den großen Pfingst­
gottesdienst im Garten von Kloster Nette am Östringer Weg. 
Wir laden herzlich ein zu diesem besonderen Gottesdienst, der 
um 11 Uhr beginnt und vorbereitet wird vom Arbeitskreis Öku-
mene, Pastor Jan-Henry Wanink, der die Predigt halten wird, 
und Pfarrer Alexander Bergel. Es spielt der Posaunenchor der 
evangelisch-reformieren Gemeinde. 

Für alle Kinder gibt es nach dem gemeinsamen Beginn wieder 
ein eigenes Angebot, begleitet vom Kindergottesdienstkreis der 
evangelisch-lutherischen Gesamtkirchengemeinde An der Nette.

Es werden einige Bänke aufgebaut sein. Bringen Sie aber auch 
gerne eigene Decken oder Stühle oder andere Sitzmöglich
keiten mit. Nach dem Gottesdienst sind alle eingeladen zu 
einem kühlen Getränk und zu Würstchen oder einer leckeren 
vegetarischen Variante.                                           Alexander Bergel

»Mehr als Worte sagt ein Bild!«
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Der Förderverein der städtischen 
Kindertagesstätte Haste e.V. wurde 
im Frühjahr 2017 gegründet. Seitdem 
engagiert sich der Verein, die Städti-
sche Kita Haste zu unterstützen, um 
die Entwicklung und Entfaltung der 
Kinder bestmöglich zu fördern.

Das Jahr 2023 enthielt viele schöne Highlights und tolle 
Momente für die Kinder.

Zum Start ins neue Jahr gab es traditionell Geschenke für die 
Kitakinder. Die Krippenkinder bekamen zwei Rody-Hüpftiere und 
die Kindergartenkinder zwei Basketbälle, einen kleinen und 
einen großen Lederfußball sowie zwei Paar Fußballhandschuhe. 
Wir wünschen den Kindern viel Spaß beim Kicken, Dribbeln, 
Fangen, Werfen und der gemeinsamen Bewegung.

Bei der Mitgliederversammlung 2023 wurde der Vorstand des 
Fördervereins turnusgemäß neu gewählt. Ein großes Danke-
schön an dieser Stelle an Nicola Wüste und Christina Heller-
mann für ihre großartige Arbeit und Unterstützung. Der neue 
Vorstand setzt sich aus Kathrin Wechsel (Vorsitzende), Hanna 
Richter (stellvertretende Vorsitzende), Julia Striet (Schatz
meisterin) und Silvia Boekholt (Schriftführerin) zusammen. Wir 
freuen uns darüber, weiterhin die Kita Haste unterstützen zu 
können.

Die Kinder-Kleiderbörsen waren in den letzten Jahren ein so 
großer Erfolg, dass der Förderverein im Jahr 2023 gleich zwei-
mal eine Kinder-Kleiderbörse durchgeführt hat. Beide Kleider-
börsen waren schnell ausgebucht und wurden sehr gut besucht. 
Das Angebot reichte von Kleidung über Schuhe bis hin zu  
Spielzeug, Kinderwagen, Babywannen und vielem mehr. Mit 
Waffeln und durch leckere Kuchenspenden sowie Kaffee  
und Apfelsaft war auch für das leibliche Wohl gesorgt. Wir  
danken allen Mitarbeitern und allen Helfern für die tolle  
Unterstützung.

Beim Sommerfest „Fest der Kulturen“, zu dem die Städtische 
Kita Haste im Juni eingeladen hat, haben wir vom Förderverein 
im Vorfeld Lose verkauft, diese konnten dann auf dem Fest ein-
gelöst werden. Durch großzügige Spenden, wie zum Beispiel 

einer Küchenmaschine, Zoo-Gutscheine, Gutscheine für die 
Boulderhalle Zenit, aber auch tolle kleinere Sachpreise wie z. B. 
kleine Erste-Hilfe-Taschen, Kinderzahnbürsten, Turnbeutel, 
Kuscheltiere, Schirmmützen und vielem mehr, hatten wir viele 
tolle Preise zu vergeben. Und natürlich war jedes Los auch ein 
Gewinn!

Zum Ende des Kitajahres organisierten wir vom Förderverein 
erneut eine Schatzsuche. Dieses Jahr konnten die Familien die 
Schatzsuche auch als Ferien-Freizeitvertreib nutzen. Am Ende 
konnte sich jedes Kind über einen kleinen Schatz aus der Schatz-
truhe freuen.

Beim Elternabend zum Kitajahresbeginn überreichte der För-
derverein der städtischen Kita Haste e. V., wie jedes Jahr, jeder 
Gruppe ein kleines Geschenk. Die Kita-Gruppen bekamen einen 
StattGeld-Gutschein, dieser kann in verschiedenen Geschäften 
in der Stadt eingelöst werden. Die Nestgruppe bekam für den 
Außenbereich ein Spielhäuschen, das direkt von den Kindern 
sehr gut angenommen wurde.

Nach der Eingewöhnung der neuen Kinder lud der Förder
verein alle Kita-Gruppen und die Nestgruppe zu einem Ausflug 
zum Lernstandort „Nackte Mühle“ ein. Dort wurde gemeinsam 
mit Blättern gebastelt, es wurden Tiere gefüttert oder im 
Matsch gespielt. Es war ein großer Erfolg.

Wir freuen uns, dass es wieder ein erfolgreiches Jahr war, ge-
füllt mit schönen Ereignissen, tollen Begegnungen und vielen 
Möglichkeiten, bei denen wir die Städtische Kita Haste unter-
stützen konnten.

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Spendern und  
Helfern für ein tolles Jahr 2023 und freuen uns auf das Jahr 
2024!			        	      Text und Fotos: Silvia Boekholt

Nackte Mühle, Schatzsuche, Kleiderbörse und Co.  
Ein Jahresrückblick des Fördervereins der städtischen Kita Haste e.V.
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Wir hatten eine großartige, kreative 
Freizeit mit vielen geistlichen Impul-
sen, starker Gemeinschaft, gehaltvol-
len Gesprächen, kurzen Nächten und 
vielen einzigartigen Persönlichkeiten!

Konfirmandenfreizeiten gehören erfahrungsgemäß zu den 
Höhepunkten in den 18 Monaten Unterricht. Es ist eine ganz 
andere, intensive Zeit, um sich bestimmter Themen anzunehmen 
und auch die Gruppe lernt sich viel besser kennen. 

Bereits im letzten Jahr haben diese 44 jungen Menschen mit 
ihren Teamern ein Wochenende im Jugendhof Vechta ver-
bracht.

Mittlerweile ist viel passiert und Mitte April war es an der Zeit, 
sich gemeinsam an einem Wochenende auf die bevorstehende 
Konfirmation vorzubereiten.

Wir haben uns Zeit genommen, auf die letzten 18 Monate zu-
rückzublicken. Was hab’ ich gelernt, erfahren und erlebt? Was 
hat mich berührt oder sogar verändert? Was glaube ich eigent-
lich? Mit diesen Fragen konnten wir uns kreativ auseinander-
setzen. Ein eigenes Glaubensbekenntnis ist entstanden. 

Ja, und dann war Zeit nach vorne zu blicken, auf den großen 
Moment, der nun bald kommt: die Konfirmation. 

Was ziehe ich an? Wie werde ich diesen besonderen Tag ge-
stalten? Welcher Vers aus der Bibel wird mich dabei begleiten?

Zum Abschluss haben wir gemeinsam einen Abendmahls
gottesdienst gefeiert. Gott war der Mittelpunkt unserer Ge-
meinschaft. Das war berührend und intensiv.

Wir hatten ein tolles Wochenende, den Konfirmanden, 
Teamern und Hauptamtlichen hat es Spaß gemacht. Voller Vor-
freude gehen wir der Konfirmation in den Gemeinden ent­
gegen.           		             Text und Fotos: Diakonin Bettina Ley 

Konfirmandinnen und Konfirmanden der ev.-luth. Paul-Gerhardt- 
Gemeinde „Auf dem Weg zur Konfirmation“ in Vechta
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Neue Arbeitskleidung für das 
ActivCenter des SSC Dodes-

heide von Tölles Küchenwerk 
 Isabell Tölle, Chefin von Tölles Küchenwerk, 

überreichte dem Team vom ActivCenter des 
SSC einen neuen Satz Shirts.

Tölles Küchenwerk ist nicht nur ein Restau-
rant im Herzen des SSC, sondern übernimmt 
zahlreiche Sponsorings für den SSC.

Hier zeigt sich abermals, wie eng der SSC und Tölles Küchen-
werk zusammenarbeiten. Das ganze Team des ActivCenters be-
dankt sich bei Isabell. 

Sollte jetzt jemand Appetit auf ein leckeres Essen bekommen 
haben, dann sofort einen Tisch unter 0541 185180 reservieren. 
Anschließend natürlich ab ins ActivCenter und etwas trainieren.

Herzlichen Dank an das gesamte Team von Tölles Küchen-
werk.

Mehr vom SSC unter www.ssc-dodesheide.de.  Guido Gottwald 

Fahrradwerkstatt in der 
Angelaschule bietet Fahr-

räder günstig an 
 Das Frühjahr ist da und es beginnt wieder die Fahrradsaison! 

Die ehrenamtlich geführte Fahrradwerkstatt in der Angelaschule 
gibt gegen eine Spende gut erhaltene Fahrräder ab.

Zur Auswahl stehen Damen-, Herren- und Kinderfahrräder in 
verschiedenen Größen (keine E-Bikes!). Die gebrauchten Räder 
sind technisch aufgearbeitet und entsprechen der Verkehrs­
sicherheit. Die Räder können auf dem Schulhof ausprobiert 
werden. 

Die Werkstatt ist über den Schulhof der Angelaschule,  Bram-
straße 41a, zu erreichen und  befindet sich im Untergeschoss des 
„Klassentraktes“ (Tiefgarageneinfahrt).

Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags von 15–17 Uhr.
Ludwig Lanver 
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Im März 2024 hat sich der Traum von 16 Schülerinnen der 
Angelaschule, die am Lima-Austausch teilnehmen, erfüllt: die 
Gastschwestern beim Gegen-Besuch in Lima wiederzusehen 
und das Leben in der peruanischen Hauptstadt in verschiedenen 
Facetten kennenzulernen, und das im peruanischen Sommer.  

Vom 9. bis zum 24. 3. wohnten sie in ihren Gastfamilien, gingen 
täglich in das Colegio Santa Ursula, eine unserer beiden Partner-
schulen in Lima, und erlebten die Lebensumstände von wohl-
habenden Familien in Lima.  

„Das Familienleben ist dort ganz anders als bei uns. Die meisten 
Familien haben Putz- und Kochhilfen, die Teil des Alltags sind.  
Auch an die sommerlichen Temperaturen mussten wir uns erst 
einmal gewöhnen. Unsere Gastschwestern wiederzusehen, wo
rauf wir alle sehnsüchtig gewartet haben, war unbeschreiblich 
schön. Wir sind von den Familien sehr herzlich aufgenommen 
worden und haben uns dort sehr wohl gefühlt. 

Vor allem den ersten Schultag werden wir nicht vergessen: Eine 
reine Mädchenschule ist doch etwas anderes, als wir es gewohnt 
sind.“  

Die ganz anderen Lebensumstände der Mehrheit der Bevölke-
rung Limas haben die Schülerinnen durch Besuche bei unserer 
2. Partnerschule, dem Colegio San José, in Miramar, einem 
ärmeren Stadtviertel, kennengelernt. Wir besuchten die dor­
tigen Ursulinenschwestern, den angeschlossenen Kindergarten, 
Schulklassen bis zum 6. Jahrgang sowie einige Familien und ge-
stalteten eine Wand im Schulgelände zu unserer Partnerschaft.

Während eines Festaktes, bei dem uns die Schülerinnen und 
Schüler von San José peruanische  Musik und Tänze vorführten, 

konnten wir unsere mitge-
brachten Geschenke und das 
zuvor von den Schülerinnen 
und ihren Eltern gesammelte 
Spendengeld überreichen. 

„In San José verbrachten wir 
ebenfalls eine wundervolle 
Zeit, in der wir mit den Kindern 
spielen konnten. Uns ist auf
gefallen, dass die Kinder gut 
erzogen zu sein scheinen und 
auf uns sehr freundlich und 
willkommen reagiert haben. 
Dadurch, dass sie alle eine 
Schuluniform tragen, sind die 
sozialen Unterschiede nicht 
direkt sichtbar und die Kinder 
bekommen ein Gefühl von 
Normalität und Gleichheit.“  
Bei den Familienbesuchen, wo wir z. B. gesehen haben, dass sie-
ben Personen auf 30 m² leben, werden die Unterschiede zu dem 
viel luxuriöserem Leben der Gastschwestern von Sante Ursula 
aber sehr deutlich. 

Besonders eindrucksvoll war der Besuch in Pachacutec, eines 
der in den letzten Jahrzehnten durch Zuwanderung immer 
weiter gewachsenen Armenviertel am Stadtrand von Lima. Hier 
leben die Menschen in einfachen Häusern oder Hütten, die zum 
Teil ohne Strom- und Wasseranschluss sind. Eine Außenstelle 
der Schwestern von Miramar betreut hier einige sehr arme 
Familien, u. a. durch Lebensmittel- und Kleiderspenden. 

„Im ersten Moment, als wir in diese Region fuhren, waren wir 
sehr erstaunt, dass so viele Häuser bzw. Hütten auf reinem Sand-
boden halten. Auch die Menschen haben uns beeindruckt. Trotz 
der großen Armut hatten viele ein Lächeln im Gesicht und man 
hat gemerkt, dass sie untereinander eine starke Gemeinschaft 
haben.“    

Ein Teil unseres Spendengeldes soll für die Installation von 
Wassertanks genutzt werden, damit sowohl einige Familien als 
auch eine öffentliche Volksküche in Pachacutec die Möglichkeit 
haben, das von Tankwagen herbeigeschaffte Wasser für ihren 
täglich Bedarf zu speichern.

Besuche des anthropologischen Museums in Lima und reli­
giöser Kultstätten aus der Prä-Inkazeit, des Inka-Marktes sowie 
ein Ausflug zu Vogelinseln und einer Oase südlich von Lima run-
deten das Gesamtprogramm ab. 	       Text und Fotos: Barbara Köster
Schülerzitate: Laura Albers, Jule Grondin, Alessia Puric, Katharina Wermker 

Prima Klima in Lima! – Angelaschülerinnen in Peru
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Weißt du, 
wo der Himmel ist? 
Regionaler Kindergottesdienst zu 

„Christi Himmelfahrt“ in der „Wabe“ 
 Die Himmelfahrtsgeschichte ist ge-

heimnisvoll und wunderbar. Jesus tritt 
in die unsichtbare Welt Gottes ein. So 
steht es in der Bibel. 

Er sitzt nun „zur Rechten Gottes“, 
sagen wir im Glaubensbekenntnis. Die Jünger (und somit auch 
wir) haben jetzt die Aufgabe, in Jesu Namen und in seinem Sinn 
eigenverantwortlich und selbständig seinen Auftrag in der Welt 
weiterzuführen. Dabei sind wir aber nicht allein gelassen, son-
dern gut ausgestattet mit dem Segen.

 Der Segen, mit dem sich Jesus in den „Himmel verabschiedet“, 
stärkt und gibt Kraft für das Leben auf der Erde. 

Jesus ist nicht „hochgefahren“ in den sichtbaren Himmel über 
uns, der mal wolkenverhangen und mal himmelblau über uns 
aufgeht. 

Der Sohn Gottes ist vielmehr „eingegangen“ zu Gott in einen 
Himmel mitten unter uns. 

„Schaut nicht nach oben“, wird den Jüngern gesagt. „Mitten 
unter Euch ist der Himmel“. SPANNEND!

Herzliche Einladung zum besonderen Kindergottesdienst (pa-
rallel zum Regionalgottesdienst) am 09.05.2024, 11.00 Uhr in 
die „Wabe“.				    Diakonin Bettina Ley 

Informationsabend  
„Ehrenamt in der Hospizarbeit“ 

 Der Osnabrücker Hospizverein lädt ein 
zu einem Infoabend am 14. Juni 2024. 
Interessierte an einem Ehrenamt ver­
bringen einen gemeinsamen Abend von 
18:00–20:30 Uhr, an dem sie über die 

Hospizarbeit und das Thema Tod, Sterben und Trauer informiert 
werden. 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Anmeldungen und nähere 
Informationen im Hospizbüro unter Tel. 0541 3505525

				    Elke Pommer 
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Endlich wieder  
Kinderclub! 

Für alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
 Bald ist es so weit! Der Kinderclub 

geht in die nächste Runde … Und unser 
Thema lautet: BETEN!

Hä? Was ist das denn und vor allem, 
wie geht das denn?

Beten ist wie … 
– Telefonieren 
– Einen schweren Rucksack  
   loswerden 
– Ein Navi 
– Einen guten Freund treffen 
– Ein Geheimversteck haben
– Essen und Trinken, Kraft  
   tanken 
– Gott ein Kompliment  
   machen 

Wow, das ist ganz schön viel 
und klingt wirklich spannend! 
Damit wollen wir uns beschäf-
tigen. Wir singen, hören und 
gestalten eine „Explosions-
Box“. Ich freue mich auf viele 
vertraute und neue Gesichter.

Arche Kinderclub: 
14. Mai 2024, 16.00–18.00 Uhr,  
Arche, Mainstraße 2, 
Lechtingen          

Diakonin Bettina Ley 

Wie soll das zukünftige 
Busnetz in Osnabrück 

aussehen? 
Der Bürgerverein Haste e.V. diskutiert 
 „Unter dem Stichwort „Zukunftsnetz Osnabrück“ arbeitet die 

Stadt an einer großen Buslinien-Reform im Sommer 2026. Den 
Menschen soll dann ein komplett runderneuertes und auf zehn 
Jahre ausgelegtes ÖPNV-Angebot gemacht werden, das nach 
Angaben der Verwaltung „gut, verlässlich und effizient“ ist.

Einen ersten Zukunftsnetz-Entwurf soll es laut Projektplan im 
Dezember 2024 geben, einen zweiten vier Monate später. Ende 
2025 soll der Rat über den endgültigen Entwurf entscheiden. 
Bürgern wird in der Planungsphase ein großes Mitspracherecht 
eingeräumt – was in der Vergangenheit oft versäumt wurde, sehr 
zum Ärger etwa der Fahrgastbeiräte.“ – So stand es in NOZ am 
16.03.2024.

Der Bürgerverein nimmt die Aufforderung zur Mitsprache 
gerne an und hat die vorliegenden Informationen bereits einmal 
diskutiert. Haben Sie auch eine Meinung oder Ideen? Unsere 
nächsten Bürgersprechstunden „Haste Fragen?“ finden am 
08.05.2024 und am 05.06.2024 von 19:00–20:00 Uhr im Mehr-
generationenhaus, Saßnitzer Straße 31, 49090 Osnabrück statt. 
Kommen Sie gerne vorbei. Wir diskutieren und sammeln Vor-
schläge für den kommenden Projektplan.               Hartmut Fischer  

Redaktionsschluss
für die Juni-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 23.05.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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Die Lega S Jugendhilfe gGmbH 
mit dem Bereich Nackte Mühle 
ist seit Mai 2022 Teil des bundes-
weiten Netzwerks BildungKlima-

plus-56, bei dem Bildungseinrichtungen in ganz Deutschland 
sich gemeinsam für den Klimaschutz und für eine zukunftsfähige 
Gesellschaft einsetzen.

„Der Klimawandel ist einer der großen aktuellen Heraus­
forderungen der Menschheit. Die Folgen sind schon heute sicht-
bar und spürbar. Es ist notwendig, dass alles getan wird, um ihn 
zu stoppen“, erklärt Lisa Beerhues, Bereichsleiterin der Nackten 
Mühle. „Ich bin davon überzeugt, dass außerschulische Bildungs-
zentren ein großes Potential haben, Klimaschutz in die Gesell-
schaft zu tragen. Wir freuen uns deshalb, ein Teil des Netzwerks 
BildungKlima-plus-56 zu sein“, ergänzt der Geschäftsführer 
Thomas Solbrig.

Nach 12 Monaten im Netzwerk fand am 14.03.2024 ein Bilanz-
workshop statt. Hier wurden gemeinsam mit Kim Ellen Ludwig 
vom Klimahaus Bremerhaven die im Status-Workshop erarbei­
teten Schritte in Richtung Klimaschutz bilanziert. Das Team der 
Nackten Mühle hatte mit den Kindern und Jugendlichen über 
Monate kleine Schritte umgesetzt, um die Beleuchtung zu redu-
zieren, Wasser, Heizkosten oder einfach nur Papier zu sparen. 
Der Strom- und Gasverbrauch reduzierte sich um 10 Prozent. 
Klimaschutz in kleinen Schritten!

Über Lega S:
Die Lega S Jugendhilfe gGmbH ist eine ambulante Jugendhilfe-

einrichtung mit unterschiedlichen sozialen Dienstleistungsange-
boten: Lerntherapien, Sozialtherapien und Ferienprojekten an 
Förderschulen. Auf dem denkmalgeschützten Gelände der 

Nackten Mühle in Osnabrück-Haste führt die Einrichtung Um-
weltbildungs- und erlebnispädagogische Angebote mit dem 
Schwerpunkt Nachhaltige Entwicklung und Ökologie durch. Die 
Lega S Jugendhilfe ist Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsver-
band Niedersachsen und öffentlich anerkannt als Träger der 
freien Jugendhilfe. 

Über BildungKlima-plus-56:
Mit dem Projekt BildungKlima-plus-56 soll ein Beitrag zur Er-

reichung der Klimaziele der Bundesregierung geleistet werden. 
Das Projekt wird im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitia­
tive durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz gefördert.              Text: Thomas Solbrig  Foto: Kim Ellen Ludwig

Die Nackte Mühle setzt auf Klimabildung  
Teil des bundesweiten Netzwerks BildungKlima-plus-56
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Sie haben ein Haus gekauft oder 
geerbt und stehen nun vor einer um-
fangreichen Modernisierung? 

Bei älteren Häusern gibt es meist 
viel zu tun. Sinnvoll ist es sicher, zu-
erst auf die Bausubstanz zu schauen. 
Welche der vielen Maßnahmen zur 
Aufwertung die sinnvollste ist, ist je 

nach Haus individuell verschieden. Am besten gehen Sie mit 
Fachleuten durchs Gebäude, um festzustellen, wo es Sanie-
rungsbedarf gibt und was Sie gerne ändern möchten.

Eine gute Planung berücksichtigt nicht nur, welche Auswir-
kungen eine einzelne Maßnahme auf das gesamte Gebäude 
hat, sie stimmt auch alle Maßnahmen zeitlich und finanziell auf 
Ihre Bedürfnisse ab. Hilfreich kann dabei ein individueller Sanie-
rungsfahrplan sein, um alle Maßnahmen Schritt für Schritt oder 
per Komplettsanierung abzuarbeiten.

Bei der Verbraucherzentrale können Sie vorab eine Vor-Ort-
Beratung in Anspruch nehmen, um einen ersten Ansatz mög­
licher Maßnahmen zu erörtern.

Junge Familien haben bestimmte Anforderungen an die eige-
nen vier Wände. Sicher soll das eigene Haus auch eine Investi-
tion in die Zukunft sein. Möchten Sie in Ihrer „neuen“ Immobilie 
alt werden? Dann sollten Sie bei Ihren Sanierungs- und Moder-
nisierungsvorhaben heute schon an morgen denken.  
Planen Sie die Sanierungsmaßnahme zukunftsfähig.

Heizung, Lüftung, Stromversorgung und Dämmung: Alte Ge-
bäude und ihre Haustechnik entsprechen meist nicht den heu-
tigen Standards für Energieeffizienz, Klimaschutz und Komfort. 
Um Energie und damit Geld zu sparen sollten Sie daher auf 
moderne Technik setzen.

Möchten Sie Ihren Energiebedarf möglichst durch erneuer­
bare Energien abdecken? Heizung, Warmwasser, Haushalt oder 
auch die Mobilität nachhaltiger gestalten? Dann lohnt sich 
häufig die Investition in eine energieeffiziente Heizungstechnik 
und in eine Photovoltaikanlage.

Im Einzelfall hilft die Energieberatung der Verbraucherzen­
trale vor Ort. Weitere Informationen gibt es auch auf: www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de oder kostenfrei unter 
0800-809802400. 		                 Anke Vonhoff-Rickelt

Infos aus der Verbraucherzentrale Ihrer Region

Altes Haus –  
passend sanieren!

Da Vorfreude ja bekannter-
maßen die schönste Freude ist, 
bastelten einige Bewohne­
rinnen aus dem Katharina-von-
Bora-Haus unter Anleitung  
der Betreuungskraft Wieslawa 
schon Wochen vor unserer 
kleinen Veranstaltung Tulpen aus verschiedensten Materialien: 
Girlanden aus Pappe und Töpfchen aus Krepppapier zierten eine 
schöne bunte Kaffeetafel am Festtag.

„Wenn der Frühling kommt, dann bring ich dir, Tulpen aus 
Amsterdam …“ Mit diesem alten Schlager begann ein schönes 
Fest mit Kaffee, Kuchen, Rätseln, Musik und Gesang. 

Alle waren zufrieden und verließen den Nachmittag mit einem 
Lächeln auf dem Gesicht und fröhlichen Melodien im Kopf.

	 Text und Fotos: Imke Mennenga-Schagon

Tulpenfest im KaBo

Güse/Strautmann: „Die  
Vorteile liegen auf der Hand“  

GRÜNE werben für Projekt  
„Umzug im Quartier“

 Die meisten Menschen möchten 
auch im Alter in ihrem Viertel leben 
und überlegen zugleich, in eine klei-
nere Wohnung zu ziehen, weil zum 
Beispiel die Kinder ausgezogen sind 

oder das Eigenheim nicht barrierefrei ist. Dieser Wunsch schei-
tert oftmals an einem fehlenden Angebot von passenden und 
bezahlbaren Wohnungen in der eigenen Straße oder zumindest 
im Wohngebiet. Gleichzeitig suchen vor allem junge Familien 
nach mehr Platz.

Nach Ansicht der beiden GRÜNEN-Vorsitzenden, Eva Güse 
und Maximilian Strautmann, setze an dieser Stelle das Konzept 
„Umzug im Quartier“ an, das sie sich als Pilotprojekt in Osna-
brück vorstellen können:

„Die Vorteile eines solchen freiwilligen Angebots liegen auf 
der Hand. Menschen bleiben in ihrer gewohnten Nachbarschaft 
wohnen, entsprechend ihrer Bedürfnisse und Lebenslagen. 
Und die zu großen Wohnungen oder Häuser können im Bestand 
saniert und dann bedarfsgerecht genutzt werden. Ganz im 
Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung.

Wir finden, dass wir das Ganze einfach mal ausprobieren 
sollten. Dann kann man schauen, wie die Idee, die in anderen 
Städten bereits umgesetzt wird, bei uns in der Praxis funktio-
niert. Und im besten Fall für das Wohnprojekt weitere Aufmerk-
samkeit und Interessenten gewinnen. Es ist gut, dass die städti-
sche Kontaktstelle Wohnraum schon heute als Ansprech-  
partnerin für dieses Thema zur Verfügung steht“, so die beiden 
GRÜNEN.        			                     Karola Westendorf 
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Über 80 Interessierte waren in die 
Hofstelle Duling nach Wallenhorst 
gekommen, um sich über Sachstand 
und Ideen zum geplanten Bau der 
A33 Nord auszutauschen. Das Bünd-
nis „Exit A33 Nord“ hatte eingeladen, 

aktuelle Zahlen von Professor Dr.  Jürgen Deiters zu hören und 
auch die Haltung der Politiker und Politikerinnen der Region 
dazu zu diskutieren. Doch auch der rege Austausch untereinan-
der kam nicht zu kurz. Zudem wurden die anwesenden Politiker, 
die Mitglieder des Bundestages Matthias Seestern-Pauly für die 
FDP und Heidi Reichinnek für Die Linke und Stephan Christ, ver-
kehrspolitischer Sprecher der GRÜNEN im niedersächsischen 
Landtag, lebhaft befragt. 

Die Veranstaltung wurde unparteiisch und souverän von Birgit 
Lemper und Christian Bode von der Katholischen bzw. der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung moderiert. Auch durch den 
sachlichen Input zur bisherigen Geschichte von Ralph Griesinger 
für das Bündnis und die detaillierten Erläuterungen aus den 
letzten Verkehrshochrechnungen herrschte in der Veranstaltung 
eine äußerst konstruktive Stimmung, die schließlich zur Suche 
nach Alternativen zum Bau der A33 Nord führte.

Besonders viel Interesse fand ein Fachvorschlag von Jürgen 
Deiters und dem Umweltforum Osnabrücker Land e. V., den Ver-
kehr durch eine vergleichsweise einfache und kostengünstige 
Maßnahme im Bestand zu entlasten. Dazu solle die A 30 mit 
Standstreifen, also sechsspurig, dauerhaft genutzt werden. 
„Kombiniert mit Tempo 100 und mit automatischer Verkehrs-
zuflussregelung, wie es im Ruhrgebiet schon seit Jahren sich be-
währt, sollte dies einfach mal fünf Jahre ausprobiert werden“ 
so Matthias Schreiber für das 
Umweltforum. Zur Frage einer 
Verlegung der Bundesstraße 
68 für mehr Sicherheit in Os-
nabrück vor ortsunkundigen 
LKW-Fahrern führte Jürgen 
Deiters aus: „Zwei Tabellen 
aus der Fortschreibung der 
Verkehrsuntersuchung der In-
genieurplanung Wallenhorst 
belegen eindeutig, dass der 
überregionale Durchgangs-
verkehr auf der Bundesstraße 
68, der bei ihrer Abstufung 

auf die Autobahnen verlagert würde, kaum eine Rolle spielt, 
und dass die Verkehrsentlastung der B 68 durch die A 33-Nord 
insgesamt weniger als 10 % beträgt. Die Wissenschaftlichen 
Dienste des Deutschen Bundestages vertreten dazu die Auffas-
sung, dass unter den gegebenen Bedingungen ein Rechtsan-
spruch auf Abstufung einer Bundesstraße besteht.“ 

Das Bündnis „Exit A33 Nord“ konnte durch Unterstützung des 
Umweltforums bei den Druckkosten auch neue Flyer zur Pla-
nung der A33 Nord verteilen, die gerne für weitere Aktionen 
über die E-Mail-Adresse auf der Homepage angefordert werden 
können.

„Wir freuen uns, dass so viele Menschen unserer Einladung 
gefolgt sind und dadurch ihr Interesse bekundet haben, sich 
weiter gemeinsam an der Suche nach Alternativen zum Bau 
A33 zu beteiligen. Wir laden alle Interessierten ein, sich an 
weiteren Informationsveranstaltungen oder der Planung an­
derer Aktionen zu beteiligen. Dafür treffen wir uns am 20. Juni 
von 18–22 Uhr im Lokal ,Zur Mühle‘ (früher Knollmeyers 
Mühle), mitten im wunderschönen Nettetal“, lud Sprecher 
Cord-Michael Thamm alle Interessierten ein, sich weiter zu be-
teiligen.

Weitere Informationen sind auf der Homepage www.exit-
a33nord.de erhältlich.    		                 Text und Fotos: Eva Güse

Neue Verkehrsideen:  
Dialogforum wurde seinem Namen gerecht!
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Am Samstag, den 26.10.2024, veranstalten 
die Spielmannszüge Osnabrück-Haste, Hollage 
und der Verein Fantastic Sound Flötenorches-
ter Spielmannszug Garrel in Wallenhorst ein 
Filmmusik-Konzert.

Deshalb fuhren die Spielmannszüge Osna-
brück-Haste und Hollage gemeinsam mit dem Fantastic Sound 
Flötenorchester Garrel von Freitag bis Sonntag (12.04.–14.04. 
2024) ins Probenwochenende. Während dieses Probenwochen­
endes bereiteten wir gemeinsam einige Stücke für die Film
musikkonzerte vor. Insgesamt geben wir zwei Konzerte, da wir 
wieder mit einem dritten Verein zusammenspielen, geben wir 
in Garrel am 2.11.2024 das Konzert.

Am Freitagnachmittag ging es los, dazu trafen sich SZ Haste 
und Hollage um 15:30 Uhr am Haus St. Raphael in Haste, um die 
Instrumente zu verladen, danach machten sich alle auf den 
Weg zur Unterkunft.

In der Jugendherberge am Alfsee begann das Probenwochen-
ende mit dem Eintreffen aller drei Vereine. Nach dem Abend-
essen starteten wir frisch gestärkt mit einer Gesamtprobe.  

Am nächsten Tag begannen wir um 9:00 Uhr mit einer Register-
probe. Bei einer Registerprobe proben die Flöten getrennt von 
den Schlagwerkern (Schlagzeug, Glockenspiel, Marimba, Xylo-
phon, Trommel etc.). Um allen Flöten gerecht zu werden, 
wurden diese auch in hohe und tiefe Flöten unterteilt.

Unsere Dirigentin Lena Nelles probte mit den hohen Flöten, 
Stephan Flesch übernahm die tiefen Flöten und Paul Nelles 
übte intensiv mit den Schlagwerkern. Es wurden einige be­
kannte Filmmusikstücke geprobt, unter anderem ein Harry- 
Potter-Medley, The Time of my Life, Herr der Ringe meets 
Hobbit-Medley und noch viele mehr.

Nach dem Mittagessen und einer Mittagspause trafen wir uns 
wieder gemeinsam zu einer Gesamtprobe. Wir spielten nun die 
Stücke, die wir zuvor in den Registerproben erarbeitet und auf-
gefrischt hatten.

Nach einer weiteren Gesamtprobe saßen die Musiker am 
späten Abend gemütlich zusammen und es wurden miteinander 
mehrere Kartenspiele gespielt und nette Gespräche geführt.

Am Sonntagvormittag trafen wir uns wieder zu einer Gesamt-
probe. Im Laufe der Probe kam noch ein weiterer Musiker mit 

einem Saxophon dazu. Das Saxophon begleitet uns in zwei 
Musikstücken. Das war ein besonderes Erlebnis für einige 
Musiker, da wir eigentlich ausschließlich mit Flöten musizieren, 
daher hat es echt großen Spaß gemacht.

Alle drei Vereine ließen das gelungene Wochenende beim 
Mittagessen ausklingen und wir freuen uns schon jetzt auf die 
nächste Tagesprobe am 25.05.2024, bei der wir uns alle wieder-
sehen werden. 

Wenn ihr jetzt neugierig geworden seid, schaut doch freitags 
ab 19 Uhr bei unseren Proben vorbei (Bramstraße 59, Kellerein-
gang bei Feuerwehrzufahrt) oder bei den untenstehenden Auf-
tritten.
Nächste Auftritte:
9. Mai Vatertagskonzert (Nasse Heide in Wallenhorst)
18. Mai Schützenfest Holsten-Mündrup
19. Mai Schützenfest Handorf-Langenberg
26. Mai Schützenfest Halen  

Text und Fotos: Marina Tenz und Petra Nelles

Probenwochenende 2024 zur Konzertvorbereitung
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Ein ganz besonderes Projekt der Lebenshilfe Osnabrück wird 
konkret: Ab sofort können sich Familien mit einem Kind mit ho-
hem Pflege- und Unterstützungsbedarf für „Auszeit für alle“-Wo-
chenenden anmelden. Die beiden spendenfinanzierten Erho-
lungswochenenden finden im August und im September am 
Wellinger Hof in Belm statt.

Mal am Wochenende als Familie gemeinsam durchatmen: 
Was so unspektakulär klingt, ist für Familien mit einem Kind mit 
hohem Pflege- und Unterstützungsbedarf ein Kraftakt und so 
gut wie nicht umsetzbar. „Für diese durch die 24/7-Pflege ihres 
Kindes hochbelasteten Familien gibt es nahezu keine Ent
lastungs- und Erholungsmöglichkeiten – und genau diese Lücke 
schließt unser neues Angebot“, erläutert der Vorsitzende der 
Lebenshilfe Osnabrück, Thomas Schmidt-Benkowitz. „Wir freuen 
uns daher, dass wir dank großartiger Unterstützung aus der 
ganzen Region im Sommer erstmals zwei ‚Auszeit für alle‘-
Wochenenden anbieten können.“

Anmeldung per Mail bis zum 15. Mai
Die beiden Auszeiten finden am Wellinger Hof in Belm statt – 

und zwar am 3./4. August für Familien mit einem beeinträch­
tigten Kind im Alter bis zu 10 Jahren sowie am 7./8. September 
für Familien mit einem beeinträchtigten Kind im Alter zwischen 
11 und 20 Jahren. Je Wochenende können sich zehn Familien 
beteiligen und ab sofort per Mail unter j.witte@lebenshilfe- 
osnabrueck.de anmelden. „Die Anmeldung ist bis zum 15. Mai 
möglich. Anschließend losen wir aus den gesammelten An­
meldungen die teilnehmenden Familien aus“, erläutert die 
Lebenshilfe-Projektkoordinatorin Judith Witte. Details zur 
Anmeldung und den benötigten Angaben gibt es online auf der 
Lebenshilfe-Webseite unter www.lebenshilfe-osnabrueck.de.

Selbstbestimmungs-Motto: Alles kann, nichts muss
Die beiden „Auszeit“-Wochenenden stehen unter dem Selbst-

bestimmungs-Motto „Alles kann, nichts muss“: Dahinter steht 
der Gedanke, dass es am Wellinger Hof sowohl Einzelangebote 
für Mutter, Vater, Kind mit Behinderung und Geschwisterkind als 
auch gemeinsame Angebote gibt. Die Familien können selbst 
und frei entscheiden, welche Angebote sie einzeln oder gemein-
sam wahrnehmen möchten. Ehrenamtliche Helfer unterstützen 
vor Ort bei der Betreuung des Kindes mit Behinderung. „Wer 
Lust und Interesse hat, die ‚Auszeiten‘ als Betreuungskraft zu 
unterstützen, ist herzlich willkommen sich zu melden“, ergänzt 
Judith Witte.

Unterstützung durch ON-Weihnachtsaktion
Möglich gemacht werden die „Auszeit“-Wochenenden durch 

die vielen Spenden aus der letztjährigen Weihnachtsaktion der 
Osnabrücker Nachrichten (ON). Hierbei war ein Spendensumme 
in Höhe von mehr als 26.000 Euro zusammengekommen. „Das 
ist eine großartige Summe – im Namen aller von den ‚Auszeit‘-
Wochenenden profitierenden Familien möchten wir uns herz-
lich bei allen Spendern bedanken“, betont Thomas Schmidt-
Benkowitz. „Diese breite Unterstützung lässt uns hoffen, das 
‚Auszeit‘-Projekt über dieses Jahr hinaus fortführen zu können.“

			               Thomas Schmidt-Benkowitz

Anmeldestart für „Auszeit für alle“  
Termine für Erholungswochenenden  

für Familien mit schwerstpflegebedürftigen Kindern stehen fest

Am Wellinger Hof in Belm bei Osnabrück sollen die von der ON-Weih-
nachtsaktion unterstützten „Auszeit für alle“-Wochenenden der 
Lebenshilfe stattfinden.          © Lebenshilfe Osnabrück / Beate Nakamura
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Die Osnabrücker Kinder-Bewegungs-
stadt freut sich über weitere Aktive 

bei FamilyFitness

Seit April bringt die Osnabrücker Kinder-Bewegungsstadt, 
eine Initiative der Bürgerstiftung Osnabrück, Familien wieder 
jeden Donnerstag von 16:00–17:00 Uhr zum gemeinsamen 
Schwitzen, Lachen und sich Bewegen. 

Bei FamilyFitness wird mit Kindern ab 3 Jahren, älteren Ge-
schwistern und Eltern – also der GANZEN FAMILIE – um die 
Wette gelaufen, gekegelt, Kräfte beim Tauziehen gemessen und 
gemeinschaftliche Fitnessübungen absolviert. 

Hier ist für jeden „Sportlichkeitstyp“ etwas dabei und mit 
Spiel, Spaß und jeder Menge Action erleben Groß und Klein ge-
meinsam eine sportliche Familienzeit. Wir freuen uns auf euch!

Rudi Meyer

Kostenloses Sportangebot 
für die GANZE FAMILIE im 
Bürgerpark/Sonnenhügel 

Kinder-Bewegungsstadt  
Osnabrück

27. Bad Rothenfelder 
Salzmarkt 

30. Mai bis 02. Juni 2024 – Am Alten  
Gradierwerk und auf dem Brunnenplatz

 Die Gemeinde mit den imposanten Gradierwerken verdankt 
dem Salz sehr viel – daher auch der Name „SALZMARKT“. Zum 
27. Mal freuen wir uns auf zahlreiche Gäste, die entlang unserem 
Wahrzeichen die vielen Stände von Kunsthandwerk bis zu Baste-
leien besuchen werden. 

Auch für die „Kleinen“ haben wir wie immer allerhand zu 
bieten – das reicht von der Hüpfburg und dem Kinderschminken 
bis zum „Clown Otty“ mit seiner Ballonmodellage. 

Abgerundet wird dieses Event an allen Tagen durch Live-Musik 
vom außergewöhnlichen Chor Neo oder aber der bekannten 
Band „BEAT“ und einem großen kulinarischen Angebot sowie 
den dazu kühlenden Getränken.

Das ganze Programm finden Sie unter:
https://www.bad-rothenfelde.de/Nachricht/1923.html
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Kurz vor den Osterferien fand im 
Stadtteilzentrum Krokus in Hanno-
ver ein aufregendes Schachturnier 
statt, bei dem Mannschaften aus 
ganz Niedersachsen um den be-

gehrten Landesmeistertitel kämpften. Inmitten dieses packen-
den Wettbewerbs zeigte die Mannschaft des EMA ihre beein-
druckende Leistung und verteidigte erfolgreich ihren Titel in der 
Altersklasse WKM3. 

Die Spiele waren von Anfang bis Ende äußerst spannend. Die 
EMA-Mannschaft erwies sich als würdiger Champion, indem sie 
den Mitfavoriten aus Papenburg mit einem klaren Ergebnis von 
3,5 zu 0,5 besiegte. Dies unterstreicht die herausragende Leis-
tung und das hervorragende Teamwork der Spielerinnen des 
EMA. 

An Brett 1 gewann Marieke Meinhard alle Spiele und war die 
herausragende Spielerin des Turniers. Sie meisterte jede Heraus­
forderung und trug als Mannschaftsführerin im erheblichen Maß 
zur Titelverteidigung bei. Aber auch eine sehr gute Spielerin 
kann im Mannschaftssport nicht allein gewinnen. Besonders 
bemerkenswert waren die herausragenden Leistungen von 
Agata Wlodarczyk (Brett 2) und Charlotte Lücking (Brett 3), die 
eigentlich noch in der jüngsten Altersklasse startberechtigt 
sind. Trotz ihrer Jugend und der relativ geringen Turniererfah-
rung (erst drei große Turniere) zeigten sie großes Können und 
trugen maßgeblich zum Erfolg der Mannschaft bei. Dies unter-
streicht nicht nur ihr eigenes Talent, sondern auch die hervor-
ragende Nachwuchsarbeit am EMA. 

Verstärkt wurde das Team an Brett 4 durch Lana Tonkovic und 
Elaine Hundertmark, die ebenfalls die benötigten Punkte holten 
und ein starkes Turnier gespielt haben. Lana und Elaine teilten 
sich die Einsätze an Brett 4. Die Trainer und Betreuer der EMA-
Schulschachmannschaft waren überglücklich über den erneuten 

Titelgewinn und lobten die harte Arbeit und das Engagement 
ihrer Spielerinnen. Dieser Sieg ist nicht nur ein großer Erfolg, 
sondern auch eine Bestätigung für die Bedeutung des Schach-
sports am EMA. 

Die Landesmeisterschaft im Schulschach war ein fesselndes 
und inspirierendes Ereignis, das den sportlichen Ehrgeiz der 
Teilnehmerinnen sowie die Freude am Schachspiel selbst unter-
strich. Neben dem Wettbewerb bot das Turnier auch Gelegen-
heit für die Schülerinnen, neue Freundschaften zu knüpfen und 
ihre Fähigkeiten weiter zu entwickeln. So traf man auch aus 
anderen Mannschaften „alte“ Bekannte und „neue“ Freunde. 
Ist es doch auch für die Trainer und Betreuer immer wieder eine 
gute Gelegenheit, sich auszutauschen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 

Der Erfolg unserer Mädchen zeigt, dass harte Arbeit, Team-
geist und Talent zu großartigen Ergebnissen führen können. Wir 
gratulieren der Mannschaft herzlich zu ihrem verdienten Sieg 
und wünschen ihnen weiterhin viel Erfolg auf ihrem schach
lichen Weg.         Text und Fotos: Sebastian Bergmeyer, Mike Flaßpöhler

Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium (EMA) verteidigt erfolg-
reich den Titel bei der Landesmeisterschaft im Schulschach

Mitten im 
Geschehen
8.-20.5.24
Wir sind auf der Maiwoche sichtbar.
Komm als Fachkraft ins Team!
bewerbungen@meyer-entsorgung.de

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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Um zwischen den Sessionen das Vereinsleben 
zu gestalten, hat sich unser Festausschuss etwas 
besonderes einfallen lassen.

Zunächst erst einmal etwas Geschichte. Im Mai 1333 wurde 
erstmals auf dem Gertrudenberg (Klostergelände) ein verlasse-
nes Steinbruchgelände erwähnt. Im Jahre 1521 wurde ein Teil 
des Geländes Eigentum der Stadt Osnabrück. Es wurde ober­
irdisch Trochitenkalk abgebaut und dann zu einem unter
irdischen Steinbruch erweitert.

Von 1695 bis 1701 wurde das Gertrudenberger Loch von einer 
Falschmünzerei genutzt. Zwischen 1841 und 1911 wurde der 
unterirdische Steinbruch als Bierkeller genutzt. In den 1920er 
und 1930er Jahren wurde angenommen, dass es sich in dem 
Loch um eine germanische Kultstätte gehandelt habe. Letztend-
lich wurde der unterirdische Steinbruch im zweiten Weltkrieg 
als Luftschutzbunker ausgebaut und genutzt.

Wegen angeblicher Gefahren gab es Pläne, die Höhlen mit 
Beton zu verfüllen. Ein bergtechnisches Gutachten stellte je-
doch klar, dass keine Einsturzgefahr vorliegt. Das Gertruden­
berger Loch ist seitdem als Kulturdenkmal eingetragen.

Ab dem 01.08.2023 kümmert sich der neu gegründete „Verein 
Interessengemeinschaft Gertrudenberger Loch e. V.“ um den 
Schutz und die Pflege des Gertrudenberger Lochs. Verände­
rungen in dem Höhlensystem dürfen nur nach Absprache und 
mit Genehmigung der zwischenzeitlichen Eigentümer (Stadt 

Osnabrück, AMEOS Kliniken und Dr. Bringmann) vorgenommen 
werden.                 			                (Quelle: WIKIPEDIA)

Soviel zur Geschichte und nun schnell wieder in die heutige 
Zeit! Am 21.04.2024 um 13:00 Uhr trafen sich 17 Vereinsmit-
glieder auf dem Parkplatz Bürgerpark an der Veilchenstraße. 
Zunächst wurde gemeinsam unter freiem Himmel eine Kaffee-
tafel eröffnet. An dieser Stelle vielen Dank an die Kuchen­
spender. 

Zu 14:00 Uhr stießen Vereinsmitglieder der Interessenge-
meinschaft zu uns und es ging mit Helmen und Taschenlampen 
ausgerüstet in die Gertrudenberger Löcher. Es war für alle mehr 
als beeindruckend, was nun zu sehen war. Man kann sich kaum 
vorstellen, wie weit verzweigt das Höhlensystem ist und wir 
haben nur einen kleinen, frei zugänglichen Bereich erkundet. 
Natürlich waren die Höhlen des Kalkabbaus zu sehen. Auch die 
Lagerräume der Brauereien und die Reste der eingebauten 
Luftschutzeinrichtungen waren noch vorhanden. Nach ca. zwei 
Stunden ging es zurück ans Tageslicht.

Den Abschluss des Tages bildete dann ein gemeinsames 
Abendessen. Es gab Pizza, Pasta und kalte Getränke bei „Tony“ 
im Bürgerpark.

Die Teilnehmer bedanken sich bei den Mitgliedern der Inte­
ressengemeinschaft für die Führung und natürlich bei unserem 
Festausschuss Andreas Richter / Volker Göing für die Ausar­
beitung.

Als abschließende Bemerkung sei erwähnt, eine öffentliche 
oder gebuchte Führung durch die Gertudenberger Löcher lohnt 
sich.    			               Text und Fotos: Michael Brickwedde

Karnevalsverein Liederkranz-Haste 
„fährt“ in die Gertrudenberger Löcher ein!
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Das Team der Nackten Mühle bietet 
ein offenes Angebot für Grundschul-
kinder  

Die Montagskids, jeweils montags von 15 bis 17.30 Uhr 
Hereinspaziert! Einfach kommen! Kostet nichts

Die Montagskids – wir versprechen montags einen spannenden 
Nachmittag im Garten, für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. 
Deine Interessen sind unser Programm! Säen und Ernten, 
Freunde treffen, Feuer machen, Abenteuer erleben, Filzen, Ko-
chen und Essen, Naturbeobachtungen, Klettern, Schaukeln, im 
Gras liegen, Tiere versorgen ... und vieles mehr! Wir freuen uns 
auf dich!

Das Team der Nackten Mühle bietet ein offenes Angebot 
für Teenager  
Friday Teens, jeweils freitags von 15 bis 17.30 Uhr  
Hereinspaziert! Einfach kommen! Kost nix

Friday Teens – Friday with fun and adventure – ein Nachmittag 
zum Treffen am Feuerplatz für Jugendliche von 12–17 Jahren. 
Meet friends – chillen – fire – music – climbing – talking –  
animals – bees – adventure – time – eating – earth – work –  
cooking – discussion – and more … Wir freuen uns auf dich!

Sa. 18.05., 13–16 Uhr  
Draußenseiner (6– 10 Jahre) –  
Das Leben im Gewässer 

Mit Keschern und Becherlupen werden die Tiere von Nette 
und Umflut gefunden, bestimmt und erforscht. Zudem wird mit 
selbstgebauten Flößen im Wasser gespielt.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

So. 19.05., 13–16 Uhr       
Zu Besuch bei der Königin – für Familien   

Ausgestattet mit Schutzkleidung werden wir mit dem Imker 
die Honigbienen besuchen, die Königin suchen und die Tätig-
keiten der verschiedenen Gruppen des Volkes kennenlernen.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Nackte Mühle – Tag des offenen Tores – 
das klimafreudige Fest für die ganze Familie  

Im Rahmen des Deutschen Mühlentages am Pfingstmontag, 
findet am 20. Mai an der Nackten Mühle von 10 bis 18 Uhr der 
Tag der offenen Tür mit einem umweltfreudigen Fest für die 
ganze Familie statt. Lega S lädt Groß und Klein ein, bei dem 
Mühlenfest am Östringer Weg 18 in Osnabrück Haste dabei zu 
sein und mit Muskel- und Wasserkraft Spaß zu haben! 

Unser MOTTO: Nackte Mühle – Altbewährtes neu entdecken 
– Wir nutzen Wasserkraft, forschen an Wildbienen u. m. und 
kommen mit Muskelkraft ganz groß raus! 

Unter diesem Motto steht auch das vielfältige Mitmachpro-
gramm an diesem Tag. Der Erlös des Mühlenfestes kommt der 
neuen Brücke und der Mühlentechnik zu Gute!

Wenn die Nette genug Wasser hat, kann den ganzen Tag dem 
Mühlrad, welches vom Wasser der Nette angetrieben wird, 
zugeschaut und der Stromerzeugung auf die Spur gegangen 
werden! Wasserkraftnutzung für das Sägen mit der historischen 
Gattersäge sowie die Stromerzeugung für sauberen Strom, das 
ist ein wichtiger Teil der Klimabildung an der Nackten Mühle!

Das naturnahe vielfältige Gelände inspiriert zum naturnahen 
Gärtnern und die vielen Angebote bieten Kindern und ihren 
Eltern besondere Gemeinschaftserlebnisse, die viel Spaß 
machen. 

So wird beim Kistenklettern, Wildbienen kennenlernen, Expe-
rimentieren an der Wasserbaustelle, Keschern, Imkerbesuch, 
Stockbrotbacken, der Umweltrallye, Bauen in der Holzwerk-
statt, Jonglieren bis hin zum Schminken nicht nur den jungen 
Besuchern viel geboten. 

ZUDEM
Das Fest wird auch kulturell ein Besonderes, erwartet werden 

die Krabauter mit Musik und Treiben aus den letzten 500 Jahren, 
die plattdeutschen Band Heinerich, sowie das Erzähltheater 
Osnabrück mit einer Märchenrallye. Zudem wird ein Gaukler 
seine Künste in einer Mitmachwerkstatt darbieten. Kulinarisch 
gibt es regionale vollwertige Köstlichkeiten vom Grill, aus der 
Pfanne, Kuchen und besondere Getränke, meist in Bioqualität 
und mehr. 

Der Besuch der Nackten Mühle am Mühlentag ist für Mühlen-
interessierte und auch für Familien und ihre Kinder ein ganz er-
lebnisreicher Tag. Wir freuen uns auf diesen ganz besonderen 
Tag.

Sa. 25.05., 13–17 Uhr, in Kooperation mit der VHS Osnabrück                                       
Voll Bio! Aus dem Garten in die Küche  

Kochen gesund und lecker für die ganze Familie. Heute 
kommen frisches regionales Gemüse und Kräuter in den Topf – 
einiges können wir bestimmt auch im Mühlengarten ernten. 
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
– VHS Osnabrück 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Di. 28.05., 16–18 Uhr, Grundschulkinder   
Stadtteildetektive – Forschen im Lebensraum Bach  
Treffpunkt: Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135–137
Leitung: Team GZL und Nackte Mühle
Veranstalter: Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 
Anmeldung über: Tel. 323-7530

Do. 30.05., 19–21.30 Uhr  
Stammtisch der Pilzfreunde Osnabrücker Land  

Es treffen sich naturinteressierte Hobbymykologen, bei denen 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommt. Hinweis: Für eine Korb-
kontrolle ist darauf zu achten, dass die Pilze frisch und nach Arten 
vorsortiert sind. Für die Bestimmung unbekannter Pilzarten ist es 
nötig, den kompletten Pilz, das heißt vollständig mit Hut, Stiel und 
Stielbasis mitzubringen. Eigene Pilzbücher dürfen gern mitge-
bracht werden. 
Treffpunkt: Nackte Mühle
Veranstalter: Pilzfreunde Osnabrücker Land	          Lisa Beerhues

Termine der Nackten Mühle
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Neues von der Nachbar-
schaftshilfe Haste – Dodes-
heide – Sonnenhügel e.V. 

 Die Mitgliederversammlung der 
Nachbarschaftshilfe Haste – Dodes-
heide – Sonnenhügel e.V. hat am 
15.3.2024 einen neuen Vorstand ge-
wählt. Dem Vorstand gehören an: 
Barbara Veith-Hallmann (1. Vorsit-
zende), Frank Gieseke (stellvertreten-
der Vorsitzender), Helmut Ruhe, 

Schriftführer Antonius Thimm, Resi Rüschenbeck, Werner 
Nümann und Johannes Wolters.

Damit ist die Fortführung des Vereins, der in diesem Jahr sein 
25-jähriges Bestehen feiert, für die nächsten Jahre gesichert.

Alle bisher angebotenen regelmäßig angebotenen Veranstal-
tungen werden fortgeführt. Dazu gehören das Klön-Café, die 
Frühstücksrunde, die Handarbeitsgruppe, die Spiele-Runde, die 
Fahrradgruppe, die PC-, Tablet- und Smartphone-Hilfe, die Lese-
lernhilfe und die Vortragsreihe. Geplant sind Vorträge zu fol-
genden Themen: Kardiologin Dr. Bettina Götting „Frauenherzen 
schlagen anders“, Testament und vorweggenommene Erbfolge, 
Wohnberatung und neue Wohnformen im Alter, Patienten­
rechte, Vorsorgemaßnahmen. Auch der Besuchsdienst wird 
wieder aufgenommen.

Auch das Büro im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135 
ist in der Regel mittwochs und freitags in der Zeit von 9–12 Uhr 
besetzt. Besucher sind gerne willkommen. Zu diesen Zeiten ist 
die Nachbarschaftshilfe telefonisch unter der Rufnummer 323-
7541 oder per E-Mail unter nachbarschaftshilfe@mail.de er-
reichbar.

Das bisherige Vereinsangebot soll erweitert werden, um auch 
jüngere Mitglieder anzusprechen: Zum Angebot sollen daher 
Workshops z. B. zu den Themen Schmuck, Nähen, Filzen usw. 
und ein Lesekreis hinzukommen.

Folgende weitere Veranstaltungen stehen demnächst an:
Am 31.5.2024 findet Am Dammer Hof ab 16:00 Uhr ein Nach-

barschaftsfest statt, an dem auch die Nachbarschaftshilfe mit 
einem Stand teilnehmen wird. Neben Informationen zum Ver-
ein wird ein Glücksrad für Spaß und kleine Gewinne sorgen. 
Außerdem werden Kaffee und Kuchen angeboten.

Am 5.6.2024 findet wieder das Sommerfest der Nachbar-
schaftshilfe mit einem Grillfest im Gemeinschaftszentrum statt, 
auf dem auch das 25-jährige Bestehen des Vereins gefeiert 
wird. Neben Gegrilltem werden Salate, Kaffee, Kuchen und jede 
Menge Gespräche geboten. Gäste sind willkommen.

Die Nachbarschaftshilfe Haste – Dodesheide – Sonnenhügel  
e. V. kümmert sich bei Bedarf um ihre Mitglieder und ist für alle 
Mitglieder unabhängig von religiösen oder weltanschaulichen 
Einstellungen oder der Zugehörigkeit zu einem Stadtteil offen. 
Wir freuen uns immer über neue Mitglieder auch von außer-
halb.                                      Barbara Veith-Hallmann (1. Vorsitzende) 

SSC Dodesheide: Einladung 
zum Schnuppertraining in 

das Aktiv-Sportstudio 
 Nach dem ersten erfolgreichen „Schnupper-

training“ im Februar  bietet das SSC-Sport­
studio ein weiteres Highlight an.

Der engagierte Leiter, Thomas Wischmeier, 
wird ein abwechslungsreiches und zielge
richtetes Muskeltraining am omnia-Gerät an-

leiten. An diesem Gerät können bis zu zwölf Personen gleich-
zeitig verschiedene Muskelgruppen trainieren.

Herzlich eingeladen sind alle Menschen ab ca. 60 Jahren, die 
dieses Gerät ausprobieren möchten. Eine Mitgliedschaft im SSC 
Dodesheide ist für diesen Termin nicht erforderlich. Das Trai-
ning erfolgt auf eigene Verantwortung.

Termin:  Dienstag, den 14. Mai 2024 
Zeit: 9.00–10.00 Uhr (anschl. Kaffee/Tee auf dem Wochenmarkt)
Ort:  SSC Dodesheide (AktivCenter), Reinhold-Tiling-Weg 60, 
Osnabrück
Unbedingt mitbringen: Sportkleidung und Handtuch

Der SSC freut sich ich auf jede Teilnehmerin und auf jeden 
Teilnehmer! 			                      Berni Glüsenkamp 

Wallfahrt nach Rulle  
Mittwoch, 15. Mai, 14:00 Uhr Treffpunkt für alle, die zu Fuß 

nach Rulle gehen möchten: Bushaltestelle Ruller Weg; 15:15 Uhr 
Andacht in der Kapelle der Johanneskirche in Rulle; anschl. ge-
meinsames Kaffeetrinken, 17:00 Uhr Hl. Messe.

Es besteht auch die Möglichkeit, um 15:00 Uhr in Rulle an dem 
Kreuzweggebet der kfd Heilig Kreuz teilzunehmen.

Anmeldung für das Kaffeetrinken bis zum 10. Mai über das 
Pfarrbüro Christus König: Telefon 9629350.         Gisela Schmiegelt 

Märchenhafter Nachmittag 
für Senioren  

Nach einem gemeinsamen Kaffeetrinken wird die Märchenfrau 
Rita alle, die sich die kindliche Freude an Märchen bewahrt 
haben, in eine zauberhafte Welt mitnehmen. 

Mittwoch, 22. Mai, 15:30 Uhr, Johannes-Prassek-Haus, Bram-
straße 105. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Gisela Schmiegelt 

Lieder von Frauen  
Können Frauen auch komponieren? Diese Frage sollte mittler-

weile geklärt sein. Dennoch waren und sind Künstlerinnen auch 
in vielen musikalischen Bereichen weniger sichtbar als ihre 
Kollegen.

Deshalb gibt es einen bunten Konzertabend mit ganz verschie-
denen Musizierenden aus der Pfarrei Christus König: Zu hören 
sind Orgel, Chöre, Instrumente und Gesang – irgendwo zwischen 
klassisch, Folk, Chanson und Pop. Was alle Beiträge gemeinsam 
haben: Sie wurden von Frauen getextet oder komponiert. Der 
Eintritt ist frei. Das Konzert ist eine Veranstaltung der Reihe „Ist 
das Feminismus oder kann das weg?“

Freitag, 7. Juni, 19:00 Uhr, Christus-König-Kirche, Bramstraße 
105. 					              Katie Westphal 

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 

veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Der Sozialverband Deutschland 
(SoVD) ist eine der größten und 
ältesten Selbsthilfeorganisationen 
Deutschlands. Seit seiner Gründung 

im Jahr 1917 setzt sich der SoVD für soziale Gerechtigkeit  
und die Rechte von Menschen mit Behinderungen, Rentnern, 
chronisch Kranken und sozial Benachteiligten ein. Mit mehr als 
1,2 Millionen Mitgliedern ist der SoVD bundesweit aktiv und 
bietet seinen Mitgliedern vielfältige Unterstützung und Beratung.

Der SoVD Ortsverband Osnabrück Nord-Ost freut sich, sein 
abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm für das Jahr 
2024 vorzustellen. Von kulinarischen Genüssen bis hin zu kultu-
rellen Entdeckungen bietet der Ortsverband eine Vielzahl von 
Veranstaltungen für seine Mitglieder und Interessierte. So treffen 
sich an jedem ersten Donnerstag im Monat Mitglieder und 
Freunde zum SoCafé, einem gemütlichen Kaffeenachmittag mit 
Informationen zu Rente, Pflege, Barrierfreiheit und anderen 
sozial- und gesellschaftspoltitischen Themen.

Am 15. Mai 2024 lädt der SoVD zu einem Spargel-Essen mit 
einer Bootsfahrt auf der Ems ein. Genießen Sie gemütlichen 
Stunden auf dem Wasser und lassen Sie sich von einem köst­
lichen Spargel-Menü verwöhnen.

Die Jahreshauptversammlung findet am 09. Juni 2024 statt 
und wird mit einem gemeinsamen Frühstück bei Nieporte in 
Rulle eröffnet. Hier haben Mitglieder die Gelegenheit, über 
aktuelle Themen zu diskutieren und sich über die Arbeit des 
Ortsverbandes auszutauschen und einen neuen Ortsverbands-
vorstand zu wählen.

Am 15. Juni 2024 nimmt der SoVD am Stadtteilfest im Schinkel 
teil und präsentiert den SoVD-Rollstuhlparcours. Erfahren Sie 
mehr über die Herausforderungen von Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen und testen Sie selbst Ihre Geschicklichkeit 
im Umgang mit einem Rollstuhl.

Am 03. August 2024 steht ein Besuch der Firma WenaTex auf 
dem Programm, gefolgt von einer Bootsfahrt auf der Ise und 
dem Mühlensee bei Gifhorn. Erfahren Sie mehr über „gesundes 
Schlafen“ und genießen Sie eine entspannte Fahrt auf dem 
Wasser bei Kaffee und Kuchen.

Eine weitere spannende Veranstaltung ist der Besuch der 
Gedenkstätte „Augustaschacht“ in Ohrbeck am 17. August 
2024. Der Schacht diente im Nationalsozialismus als Arbeits­
erziehungslager der Gestapo für Zwangsarbeiter aus ganz 
Europa.

Ein Highlight im September ist der Besuch des Auswanderer-
hauses in Bremerhaven am 21. September 2024. Tauchen Sie 
ein in die faszinierende Welt der Auswanderer und erfahren Sie 
mehr über ihre Geschichten und Schicksale.

Zur Advents- und Weihnachtszeit ist ein Workshop zum Ad-
ventsbasteln sowie am 15.12.2024 eine Fahrt zum Weihnachts-
markt in Ootmarsum in den Niederlanden geplant.

Der SoVD Ortsverband Osnabrück Nord-Ost lädt alle Mit
glieder und Interessierte herzlich ein, an den Veranstaltungen 
teilzunehmen und gemeinsam unvergessliche Momente zu er-
leben.

Für weitere Informationen und Anmeldungen kontaktieren 
Sie bitte: SoVD Ortsverband Osnabrück Nord-Ost, Telefon 0541 
74151 oder 0541 189927, E-Mail: sovdos-nordost@magenta.de.

Andreas Kunze

Veranstaltungsprogramm des SoVD-Ortsverbands  
Osnabrück Nord-Ost für das Jahr 2024

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost
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Treffpunkt Thomas  
ist in Bewegung

Am ersten Dienstag im Monat bietet Astrid Kraus, Mitarbei
terin im Familienzentrum der Thomasgemeinde und der Kita, 
Tanzen für Erwachsene und Kinder im Treffpunkt Thomas an. 
Zur Gruppe der Tanzbegeisterten kamen diesmal auch Gäste, 
die durch die Werbung für dieses Angebot an verschiedenen 
Orten im Stadtteil davon erfahren hatten und sich gleich die 
nächsten Termine vormerkten.

Besonders die Kinder freuten sich über den Ententanz, den sie 
perfekt mitmachten; je schneller, desto besser! Das Team des 
Treffpunkts Thomas sorgte in den Pausen mit Getränken und 
Keksen für Erholung.

Außerdem wurde ein neues Gesellschaftsspiel eingeführt! 
Mit Begeisterung spielten die Gäste „Das Eselspiel“. Numme-
rierte Holzscheiben, die zahlenmäßig zueinander passen, wer-
den mit viel Geschick zugeordnet und gestapelt, bis der Ge­
winner feststeht. „Einfach, aber das Hirn wird gefordert“, so die 
Aussage einer Mitspielerin. Veronika Venanzi erwarb das Spiel 
vor vielen Jahren bei einem Gemeindefest der Matthäus­
gemeinde von der Gemeindejugend.

Für das am 9. Juni stattfindende Gemeindefest der Gesamt-
kirchengemeinde an der Nette, das rund um die Thomaskirche 
stattfindet, wurden von Ulrike Rinckleben-Schliebs im Treff-
punkt Thomas bereits die ersten Beiträge zur Dekoration ange-
fertigt. Dann werden aus Modelliermasse geformte Noten den 
Baum im Innenhof schmücken.

Der Treffpunkt Thomas findet an jedem Dienstag von 15 Uhr 
bis 17 Uhr in den Räumen der evangelisch-lutherischen Thomas-
kirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten aller 
Altersgruppen offen.                                Text und Fotos: Birgit Klösener 

Auge und Ohr MOTZEK   Schützenstraße 1 · Telefon 0541-200 59 60
Auge und Ohr in Belm   Marktring 19-23 · Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort   Große Straße 46 · Telefon 0541-750 496 45
Auge und Ohr Mohr   Krahnstraße 55 · Telefon 0541-22 140

www.auge-und-ohr.com

Jetzt Augen checken lassen 

Frühlingserwachen
Bei Auge und Ohr lässt der Frühling nicht länger auf sich warten: Lassen 
Sie jetzt Ihre Augen checken und genießen Sie den Frühling mit bester 
Sicht und perfektem Style!
Unser Frühlings-Angebot im Mai

Angebot gültig bis 15.5.2024 – Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Barauszahlung nicht möglich.

beim Kauf einer neuen Brille mit 
Gleitsicht - Brillengläsern

beim Kauf einer neuen Brille mit 
Einstärken - Brillengläsern

100€ Gutschein* 50€ Gutschein*
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„Glaube in schweren Zeiten da
ran, dass die guten Zeiten bereits 
auf dem Weg zu dir sind!“

… sagt jemand, der es wissen 
muss: Jonathan Fietz, der im No-

vember 2022 im Alter von nur 29 Jahren ein Herz transplantiert 
bekommen hat. 

Jonathan kam 2012 in die 11. Klasse des EMA und hat 2015 
Abitur gemacht. Bis 2019 studierte er „Öffentliche Verwaltung“ 
und arbeitet nun für den Landkreis Osnabrück. 2023 hat er 
seine langjährige Freundin Denise geheiratet. Das klingt erstmal 
nach einem ganz normalen Werdegang. 

Alles andere als normal ist jedoch, dass Jonathan diesen Weg 
gegangen ist, obwohl er ein sehr schwaches Herz hatte, mit 
dem ein normaler Alltag gar nicht möglich war. Am 10. April 
2024 besuchte Jonathan das Seminarfach „Bio-Ethik“ am EMA, 
um über seinen Lebens- und Leidensweg als junger herzkranker 
Mensch zu berichten und über die Bedeutung der Organspende 
aufzuklären. Im Jahre 2008 erkrankte er mit 14 Jahren an einer 
Herzmuskelentzündung, die im weiteren Verlauf von vielen 
lebensbedrohlichen Schicksalsschlägen begleitet wurde. Was 
das für einen jungen Menschen bedeutet, können wir wohl nur 
erahnen: Keinen Sport, keine Partys und immer in Sorge darum, 
ob und wie das Leben weitergehen könnte. 

Als Jugendlicher, der sonst seine ganze Freizeit auf dem Fuß-
ballplatz verbracht hat, stellte das eine sehr, sehr große Heraus-
forderung dar! 2022 verschlechterte sich Jonathans Zustand so 
sehr, dass er auf die sogenannte „High-Urgency-Transplanta­
tionsliste“ gesetzt wurde: Hohe Dringlichkeit für eine Trans­
plantation. Wenn man als Patient auf dieser Liste steht, ist der 
Gesundheitszustand lebensbedrohlich, so dass im Grunde jeder 
Tag, den man warten muss, ein Tag zu viel ist – und doch kann 
es bis zu sechs Monate dauern, bis ein passendes Organ ge­
funden wird. Ein Zeitraum, den viele Wartende leider nicht 
überleben: Täglich sterben drei Menschen in Deutschland, weil 
für sie nicht rechtzeitig ein Organ transplantiert werden konnte.

Jonathan musste 24 Tage auf sein neues Herz warten. Schon 
seit vielen Jahren ist das Verhältnis „Patient – bereitgestelltes 
Organ“ in Deutschland ca. 3 zu 1: Im Jahr 2023 wurden z. B. 
8.716 Organe benötigt, jedoch nur 2.877 Organe gespendet. 
Dies ist in den meisten anderen Ländern anders. Dort gilt die 
sogenannte Widerspruchslösung: Möchte man seine Organe 
nach dem Tod nicht spenden, muss man der Entnahme aktiv 
widersprechen. In Deutschland gilt jedoch die Entscheidungs-
lösung, die bedeutet, dass keine Organe entnommen werden 
dürfen, wenn nicht ein entsprechendes Einverständnis mithilfe 
z. B. eines Organspendeausweises gegeben worden ist. 

Hier sieht Jonathan eines der Hauptprobleme: Seiner Meinung 
nach machen sich zu wenige Menschen Gedanken darüber, was 
nach ihrem Tod mit ihren Organen geschehen soll. Liegt kein 
Einverständnis vor, müssen die nächsten Angehörigen in kür-
zester Zeit entscheiden, ob Organe entnommen werden dürfen 
oder nicht. Eine extreme Stress-Situation, die sicherlich nie-
mand erleben möchte. Jonathan sagt aber auch deutlich, dass 
es völlig in Ordnung ist, sich gegen die Organspende zu ent-
scheiden. Er würde sich wünschen, dass Menschen überhaupt 

zu diesem Thema ins Gespräch kommen und dann eine be­
wusste Entscheidung treffen. 

Jonathans Besuch im Seminarfach hat dazu geführt, dass sich 
der Kurs ganz intensiv mit der Frage nach der Organspende aus-
einandergesetzt hat. Im Feedback wurde deutlich, dass die 
Schülerinnen und Schüler sehr beeindruckt von Jonathans Vor-
trag waren und besonders davon, wie offen und ohne Scham er 
von intimsten Momenten seines Lebens erzählt hat. Wahr-
scheinlich wurde nach der Schule zuhause davon erzählt und im 
besten Falle viel darüber diskutiert. 

Wer mehr über Jonathans Weg zur Herztransplantation er­
fahren möchte, kann dies in seinem im Februar 2024 erschie­
nenen Buch „Trotz Dunkelheit gibt es Licht – Mein Weg zur 
Herztransplantation“ nachlesen. Eine ergreifende Geschichte, 
die zum Nachdenken anregt. Vielen Dank, Jonathan!

Text und Foto: Barbara Koenen, Leiterin des Seminarfachs „Bio-Ethik“

„Glaube in schweren Zeiten daran, dass die  
guten Zeiten bereits auf dem Weg zu dir sind!“

Ehemaliger EMA-Schüler spricht mit EMA-Oberstufenschülern  
im Seminarfach Bio-Ethik über seine Herztransplantation

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.
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Das Treffen zum Osterfeuer beim SSC Dodes-
heide fängt traditionell mit dem Eiersuchen 
auf dem Kunstrasenplatz an. Die Kinder konn-
ten es kaum abwarten. Um 17:30 Uhr wurde 
das Tor zum Kunstrasenplatz geöffnet und die 
Kinder strömten auf den Platz, es war für alle 

genug da und die Kinder hatten viel Spaß beim Suchen.

Gegen 18:00 Uhr wurde das Osterfeuer angezündet, auch in 
diesem Jahr mit unbearbeitetem Kaminholz in Feuerschalen. 
Aber das Feuer war nebensächlich, die familiäre Atmosphäre  
stand im Vordergrund. 

Es war voll, trotzdem kannte sich jeder und alle haben viele 
tolle Gespräche geführt. Die Getränke schmeckten lecker und 
man bekam ohne lange Wartezeiten seine Wünsche erfüllt, ob 
Bier, Wein, Wasser, Cola oder Cocktails, für jeden war etwas 
dabei.

Natürlich gab es auch die einzigartige Currywurst, die inzwi-
schen über die Stadtgrenzen hinaus bekannt ist. Leider wurde 
das Fest gegen 21:45 Uhr durch einen Regenguss und Gewitter 
gestört. Wenn auch einige den Weg nach Hause nahmen, ging es 
in der Gaststätte noch bis ca. 3:00 Uhr weiter. 

Der SSC Dodesheide und das Team von Tölles Küchenwerk be-
danken sich bei allen Gästen und freuen sich schon auf das 
kommende Osterfeuer.

Mehr vom SSC Dodesheide unter www.ssc-dodesheide.de.
			               Text und Fotos: Guido Gottwald

Großer Andrang beim Osterfeuer  
des SSC Dodesheide und Tölles Küchenwerk

Termin im Mai 2024 
Osnabrück – Tauschabend:

Am Dienstag, den 07.05.2024, veranstaltet der Verein für 
Philatelie und Numismatik „Niedersachsen“ Osnabrück in der 
Evangelischen FaBi, Anna-Gastvogel-Straße 1, 49080 Osnabrück 
von 18:30–21:00 Uhr seinen Tauschabend für Briefmarken, 
Münzen, Belege, Ganzsachen und Ansichtskarten!

Tauschschwerpunkt: Marken, Briefe und Stempel aus den 
Deutschen Besatzungszonen nach 1945               Wolfgang Knaup

Selbstverständlich sind auch Nichtmitglieder herzlich eingeladen!
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Das Zeltlager Haste hat am 13.04. 
2024 einen Tag voller Spiele, Gemein-
schaft und Zeltlagerspaß  veranstaltet, 
welcher rückblickend betrachtet ein 
voller Erfolg war. Bei den über 60 

angemeldeten Kindern handelte es sich sowohl um erfahrene 
Lagerhasen und -häsinnen als auch um neugierige, unerfah- 
rene Kinder, die an diesem Tag etwas Lagerluft schnuppern 
konnten. 

Der Tag startete nach der Begrüßung und Gruppeneinteilung 
durch die Lagerleitung mit dem Atomspiel und dem Chaosspiel. 
Danach zauberte die Lagerküche ein leckeres Mittagessen, da-
mit der Tag gestärkt weitergehen konnte. Durch Fußball, Bad-
minton und Tanzkreise bildete sich auch in Pausen keine Lange-
weile. 

Am Nachmittag fand der Stationslauf rund um das Regenrück-
haltebecken statt, wo die Gruppen ihre verschiedensten Talente 
zeigen konnten, bevor alle eine Kuchenpause gemacht haben. 
Zum Glück spielte das Wetter an dem Tag mit, sodass alle Kinder 
dann noch die Sonne bei verschiedensten Workshops genießen 
konnten. Von Zombieball bis Beutel bemalen war für jeden etwas 
dabei. 

Gemeinsam genossen daraufhin alle das Abendbrot, wo die 
sehr gute Stimmung nicht unbemerkt blieb. Anschließend 
konnten sich nochmals alle Gruppenkinder bei dem Kaufhaus-
spiel austoben, bevor das langersehnte Lagerfeuer begann. 
Durch die musikalische Unterstützung von Hans Ulrich Schmie-
gelt wurde jedes Lied zu einem Hit. 

Beendet wurde der Abend, nach der aufregenden Nacht­
wanderung, mit einer gemeinschaftlichen Verabschiedung am 
Feuer. 

Vielen Dank an die Gruppenleiter, die Lagerleitung, die Presse 
und die Küche für die tolle Organisation und Betreuung. Wenn 
eure Lust auf das Zeltlager nach diesem 
Tag auch nochmals gestiegen ist oder ihr 
beim Lesen dieses Artikels Lust bekom-
men habt, meldet euch noch jetzt für das 
Zeltlager Haste 2024 mit dem nebenste-
henden QR-Code an!	                           

Text und Foto: Franziska Langenhorst

Erfolgreicher  
Zeltlagerschnuppertag 

in Haste

Stellenangebote

Marketing Osnabrück GmbH  
Schlosswall 1-9 | 49074 Osnabrück | www.marketingosnabrueck.de

Werde Teil der größten Location in der Region.  
Komm‘ an Bord und sende uns eine Kurzbewerbung  
an bewerbung@marketingosnabrueck.de. 

Alle Details und Infos sowie weitere  
Jobangebote findest du unter 
www.marketingosnabrueck.de/jobs. 

Mitarbeiter Gastronomie mit 
Schwerpunkt Logistik (m/w/d)
Unbefristet in Voll- oder Teilzeit in der OsnabrückHalle

Wir suchen  
Verstärkung! 
Jetzt direkt 
bewerben!
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Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige 
oslive@t-online.de

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de
 
24-Stunden Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
AC/DC, 4 Tickets für Hanno-
ver, 04.08.2024 ab 17.00 Uhr, 
Stehplätze, zu verkaufen. 1 
Karte 152,– €
Tel. 0151/ 20958344
 
Ich suche Bilder, Dias, Fotos,  
Dokumente, Postkarten vom 
Stadtteil Schinkel oder auch 
Aufnahmen von Firmen, die 
ihren Firmensitz in Schinkel 
haben / hatten wie z. B.  Stahl-
werk Klöckner, Kabelmetal 
(OKD), Güterbahnhof, Schoel-
ler, Ortmann, Rawie, Kame-
run, Hauptbahnhof und Kar-
mann, bitte alles anbieten.
Christoph.Rickling@gmail.com
Tel. 01 57 / 70 37 61 27

Verkaufe verschiedene Dino-
saurier, alle Größen, Schleich 
Dinosaurier Station, Schleich 
Safari Station.
Tel. 01 76 / 57 85 53 60
ab 10.00 Uhr erreichbar
 
E-Bike zu verkaufen: Flyer 
C8R Next Generation, Größe 
M – Silber, jährliche Inspek­
tion, guter Zustand, wenig be-
nutzt. Preis 990,– € VHB.
Tel. 01 75 / 68 13 975
 
Herrenfahrrad zu verkaufen: 
Gudereit Fantasy Trapez – sil-
ber, 7-Gang mit Rücktritt,  
guter Zustand. Preis 100,– € 
VHB.
Tel. 01 75 / 68 13 975
 
Suche schnellstmöglich 1–2 
Zimmer, Küche, Bad oder nur 
1–2 Zimmer, Küche-/Bad-Mit-
benutzung in Osnabrück und 
Umgebung. Gesucht von 
Grundsicherungsempfängerin 
mit Katzen!
Tel. 0157 / 37 16 41 05

Mein Bücherschrank muss 
ausgeräumt werden. Eine 
Menge Liebesromane, Krimis, 
Militaria (Heer, Luftwaffe, 
Marine) sind zu verkaufen. 
Vielleicht ist etwas für Sie  
dabei.
Tel. 05 41 / 96 38 48 92
ab 10.00 Uhr

Löse aus Altersgründen meine 
Sammlung „Deutsche Gesell-
schaft zur Rettung Schiff­
brüchiger“ auf. Es sind noch 
einige interessante Sachen 
vorhanden. Der Erlös geht als 
Spende an die Gesellschaft.
Tel. 05 41 / 96 38 48 92
ab 10.00 Uhr
 
Kettcar, gepflegter Zustand 
(Kindesalter ca. 4–7 Jahre), 
Kaufpreis 75,– €, für 20,– € zu 
verkaufen. Wenn gewünscht, 
kann Foto per WhatsApp ge-
sendet werden.
Tel. 01 76 / 57 63 51 23
 
Wolle, 2 Liter Tüten, zum gu-
ten Zweck zu verschenken. 
Viel dünnes Häkelgarn filegran 
dabei.
Tel. 0 54 06 / 8 11 99 80
 
Gefriertruhe, circa 200 Liter, 
circa 20 Jahre alt, für 100,– € 
zu verkaufen.
Tel. 0 54 07 / 813 76 41

Gewächshaus abzugeben, neu, 
für Tomaten und Gurken, 200 
x 214 x 250 PE, VHB 40,– €.
Te. 05 41 / 3874 57
 

(Nostalgie-)Rollschuhe, 60er 
Jahre, Metallräder, verstellbare 
Größe, wie neu, für 20,– € zu 
verkaufen.
Tel. 05 41 / 38 74 57
 
Suche altes Mofa oder Mo-
ped, auch defekt, das noch im 
Schuppen schlummert.
Tel. 05 41 / 76 08 95 00
 
Schweißgerät (Elektrode) 
Elektra-Beckum, neu verkabelt 
220 V u. 380 V, auf kleiner 
Karre, VHB 60,– €.
Tel. 05 41 / 38 74 57

Kleinanzeigen

zu

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92
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Mountainbike Bulls Sport-
Disc 4.00 Shimano 21, neue 
Reifen und Schläuche und di-
verse Teile, VHB 150,– € zu 
verkaufen.
Tel. 05 41 / 38 74 57
 
2 oder 3 Sessel, beige, Hoch-
lehner, Federkern, Bett, Holz, 
1 x 2 m. Kleiderschrank, hoch-
türig, Kiefer mit Spiegel, alles 
zu verschenken, nur Selbstab-
holer, auch einzeln.
Tel. 0 54 06 / 6 83 95 29 

Suche alten Vespa Roller bis 
Baujahr 2000. Gerne zum 
Fertigmachen oder auch Teile­
träger. Vielleicht schlummert 
ein Roller ja ungenutzt in der 
Garage vor sich hin.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

Zu verkaufen: Trachtenklei-
dung – Herren: Lederhosen, 
Jacken, Westen, Gürtel, Gr.  
52 / 54. Preis VHS.
Tel. 01 75 / 68 13 975

Computer-Tisch mit Rollen 
(Sicherheitsglas), H x B x T in 
cm: 83,5 x 88 x 51, Halterung 
für PC-Tower ca. 25 cm breit, 
an Selbstabholer zu ver
schenken.
Tel. 05 41 / 38 52 81

Sommerreifen HANKOOK, 
225/45 R 17, auf Alufelgen, zu 
verkaufen. Profiltiefe 5–7 mm. 
VHB 200,– €.
Tel. 0 54 06 / 59 06

E-Bike zu verkaufen: Bulls 
Green Mover – Lacuba Plus; 
28“ Bj. 7/2015, jährliche Ins-
pektion durchgeführt; guter 
Zustand; 2 Akkus – 1 x 615 
Wh; 1 x 625 Wh, Reichweite 
je ca. 50 km. VHB 250,– €.
Tel. 0 54 06 / 70 63
Mobil: 01 51 / 17 87 13 87

Zu verkaufen: Eichenschrank 
hell, neuwertiger Schrank, 
296 cm lang, 198 cm hoch,  
70 cm tief. Preis: VHB 520,– €.
Tel. 01 73 / 71 09 206
 
Zu verkaufen: Yamaha Digi-
talpiano, weiß, wegen Um­
orientierung abzugeben. TOP-
Zustand, wenig genutzt. Dazu 
gehören Klavierbank R 17, 
weiß matt, Kunstleder, Yama-
ha-Kopfhörer HPH-100, weiß. 
VHB 800,– €.
Tel. 01 75 / 6 81 39 75

Singer Futura Stick-Nähma-
schine zu verkaufen, umfang-
reiches Zubehör: VHB 150,– €. 
GARDENA Handmäher mit 
Auffangkorb: VHB 50,– €.
Tel. 01 52 / 28 71 69 89

Romane u. a. von Konsalik, 
Gorbatschow, Tolstoi, Sol-
schenizyn, Remarque, Willi 
Heinrich, Simmel, T. Mann, L. 
Trenker, Arthur Bryant (Sieg 
im Westen), Radwanderbü-
cher Deutschland, Naturpara-
diese.
Tel. 01 57 / 87 23 46 80

Sauerkrauttopf, 30 l, Stein-
zeug, 75,– €. Brottopf, Stein-
zeug, handgetöpfert und ver-
ziert für 55,– € zu verkaufen.
Tel. 01 76 / 81 37 71 43 
auch SMS

Verschenke wg. Umzug in 
kleinere Wohnung diverse 
Möbelstücke: 4-türiger Kleider-
schrank in Nussbaum massiv; 
B/H/T 180/212/60. Jugendbett 
in Buche massiv inkl. Latten-
rost, 200 x 100. Schränkchen 
in Kiefer massiv, Natur; 135/ 
72/90. Kommode in Kiefer 
massiv, lackiert, 190/85/43.
Tel. 0 54 06 / 70 63
Mobil: 01 51 / 17 87 13 87

METZ HiFi-Studio-Center 4840, 
leicht defekt, preiswert zu 
verkaufen.
Tel. 01 57 / 87 23 46 80

Kinder-Anzug, Gr. 140, schwarz 
für 45,– €, Kinder-Anzug, Gr. 
146, dunkelblau mit Weste, 
für 65,– zu verkaufen.
Tel. 01 76 / 81 37 71 43 
auch SMS

Putzhilfe für Seniorenhaus-
halt, 2 Personen in Belm, ge-
sucht, 14-täglich 3–4 Stunden.
Tel. 0 54 06 / 13 16

2 Hochbetten ohne Latten-
rost, Kiefer, 90 x 200 cm, je  
75 €, Playmobil-Pferdestall, 
4190 (1 Teil fehlt), mit OVP 
und Anleitung, für 45,– €, 
Playmobil Schulbus, 5106, 
vollständig für 27,– € zu ver-
kaufen.
Tel. 01 76 / 81 37 71 43
auch SMS

Zu verkaufen: Hartan Kombi-
Kinderwagen, beige, braun, 
blau, für 120,– €.
Tel. 01 78 / 6 74 87 48

Warsteiner Biergläser, ver-
schiedene Sorten ab 1,– €, 
Ritzenhoff-Bierglas, Cynthia 
Tripp-Kampf ab 5,– €, Michael 
Sieger ab 18,– €, Ritzenhoff 
Schnapsglas „Kimme, Korn, 
Ran“, 0,3 lt., Sahm 6,– €, zu 
verkaufen.
Tel. 01 57 / 87 23 46 80
 
4 Teakstühle, gut erhalten, je 
60,– €, alle zusammen für 
200,– € zu verkaufen.
Tel. 01 76 / 81 37 71 43
auch SMS
 
Biete Facelle Discreet Einlagen, 
Normal, aus Überschuss, für 
je 1,– €.
Tel. 01 76 / 84 92 36 95

Haberland Fahrradtaschen 
und Koffer für zwei Fahrräder 
zu verschenken!
Tel. 05 41 / 7 45 89

Oder Text per E-Mail (ohne Coupon) an:




